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VERORDNUNG (EU) 2015/...
DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES

vom 9. Juni 2015

iiber die gemeinsame Regelung der Einfuhren
von Textilwaren aus bestimmten Drittlindern,
die nicht unter bilaterale Abkommen, Protokolle, andere Vereinbarungen
oder eine spezifische Einfuhrregelung der Union fallen

(Neufassung)

DAS EUROPAISCHE PARLAMENT UND DER RAT DER EUROPAISCHEN UNION —

gestiitzt auf den Vertrag liber die Arbeitsweise der Europédischen Union, insbesondere auf Artikel

207 Absatz 2,

auf Vorschlag der Europédischen Kommission,

nach Zuleitung des Entwurfs des Gesetzgebungsakts an die nationalen Parlamente,
nach Stellungnahme des Europiischen Wirtschafts- und Sozialausschusses',

gemiB dem ordentlichen Gesetzgebungsverfahren?,

Stellungnahme vom 10. Dezember 2014 (noch nicht im Amtsblatt veroffentlicht).
Standpunkt des Europdischen Parlaments vom 29. April 2015 (noch nicht im Amtsblatt
verdffentlicht) und Beschluss des Rates vom 28. Mai 2015.
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in Erwédgung nachstehender Griinde:

(1

)

3)

“

)

Die Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates' wurde mehrfach erheblich gedndert®. Aus
Griinden der Klarheit empfiehlt es sich im Rahmen der anstehenden Anderungen eine

Neufassung der genannten Verordnung vorzunehmen.
Die gemeinsame Handelspolitik sollte nach einheitlichen Grundsitzen gestaltet werden.

Die Vereinheitlichung der Einfuhrregelung sollte dadurch gesichert werden, dass die
Besonderheiten der Wirtschaftssysteme der betreffenden Drittlander weitestgehend
berticksichtigt und daher Bestimmungen vorgesehen werden, die denen der gemeinsamen

Regelung fiir andere Drittlinder entsprechen.

Wegen der Sensibilitit des Textilsektors der Union sollten fiir eine begrenzte Anzahl von
Ursprungserzeugnissen aus einigen Drittlindern UberwachungsmaBnahmen auf Ebene der

Union in dieser Verordnung festgelegt werden.

Spezielle Regelungen betreffend die Wiedereinfuhr von Waren im Rahmen der Veredelung

sollten vorgesehen werden.

Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates vom 7.Mérz 1994 tiber die gemeinsame Regelung
der Einfuhren von Textilwaren aus bestimmten Drittldndern, die nicht unter bilaterale
Abkommen, Protokolle, andere Vereinbarungen oder eine spezifische gemeinschaftliche
Einfuhrregelung (ABIL. L 67 vom 10.3.1994, S. 1).

Siehe Anhang VII.
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(6) Der Inhalt des Anhangs III B der Verordnung (EG) Nr. 517/94 in der Fassung der
Verordnung (EG) Nr. 1398/2007 der Kommission' wurde entfernt. Daher ist es
angemessen, diesen Anhang vollstindig zu streichen. Im Interesse der Klarheit sollte die

Bezugnahme auf diesen Anhang in Artikel 4 Absatz 2 ebenfalls gestrichen werden.

(7) Es kann sich als erforderlich erweisen, die Einfuhren bestimmter Textilwaren aus
bestimmten Drittlindern einer Uberwachung durch die Union, mengenmifigen

Beschrankungen oder anderen geeigneten Mallnahmen zu unterstellen.

(8) Im Fall von UberwachungsmaBnahmen durch die Union sollte die Abfertigung der
betreffenden Waren zum freien Verkehr von der Vorlage eines Uberwachungsdokuments,
das einheitlichen Kriterien entspricht, abhéingig gemacht werden. Dieses Dokument sollte
auf einfachen Antrag des Einfiihrers von den Behorden der Mitgliedstaaten innerhalb einer
bestimmten Frist ausgestellt werden, ohne dass damit fiir den Einfiihrer ein Recht auf
Einfuhr entsteht. Das Dokument sollte somit nur so lange giiltig sein, wie keine Anderung

der Einfuhrregelung vorgenommen wird.

9) Im Interesse der Union ist es wichtig, dass die Mitgliedstaaten und die Kommission
einander moglichst umfassend iiber die Ergebnisse der Uberwachung durch die Union

unterrichten.

Verordnung (EG) Nr. 1398/2007 der Kommission vom 28. November 2007 zur Anderung
der Anhénge II, III B und VI der Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates iiber die
gemeinsame Regelung der Einfuhren von Textilwaren aus bestimmten Drittlindern, die
nicht unter bilaterale Abkommen, Protokolle, andere Vereinbarungen oder eine spezifische
gemeinschaftliche Einfuhrregelung fallen (ABI. L 311 vom 29.11.2007, S. 5).
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(10) Prazisere Kriterien fiir die Feststellung eines etwaigen Schadens und die Einleitung eines
Untersuchungsverfahrens sind erforderlich, ohne dass der Kommission damit die
Moglichkeit genommen wird, in dringenden Féllen die erforderlichen Mafinahmen zu

treffen.

(11) Zu diesem Zweck empfiehlt es sich, detaillierte Vorschriften im Hinblick auf die
Einleitung von Untersuchungen, die erforderlichen Kontrollen und Uberpriifungen, die
Anhorung der Betroffenen, die Behandlung der eingegangenen Informationen und die

Kriterien fiir die Feststellung des Schadens festzulegen.

(12) Es ist erforderlich, ein geeignetes System fiir die Verwaltung der mengenmiBigen

Beschrinkungen der Union einzufiihren.

(13) In dem Verwaltungsverfahren sollte sichergestellt sein, dass alle Antragsteller fairen

Zugang zu den Kontingenten haben.

(14) Zur Vereinheitlichung der Einfuhrregelung sollten die von den Einfiihrern zu erfiillenden
Formalititen einfach und unabhédngig vom Ort der Warenabfertigung iiberall gleich sein.
Daher sollte vorgesehen werden, dass alle Formalititen unter Verwendung von

Formbléttern nach dem Muster im Anhang VI zu dieser Verordnung erfiillt werden.

(15) Uberwachungs- und SchutzmafBnahmen, die sich auf eine oder mehrere Regionen der
Union beziehen, nicht aber auf die Union als Ganzes, konnen sich jedoch als notwendig
erweisen. Solche MaBBnahmen sollten aber nur ausnahmsweise zugelassen werden, wenn es
keine Alternativlosungen gibt. Es besteht die Notwendigkeit, sicherzustellen, dass sie

befristet sind und das Funktionieren des Binnenmarktes mdglichst wenig beeintriachtigen.
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(16)

(17)

(18)

(19)

Die Bestimmungen dieser Verordnung diirfen die bestehenden Regelungen der
Mitgliedstaaten und der Union hinsichtlich des Geschéftsgeheimnisses nicht

beeintrachtigen.

Die im Interesse der Union notwendigen Schutzmafinahmen sollten unter

Berticksichtigung der bestehenden internationalen Verpflichtungen durchgefiihrt werden.

Um die Verfahren fiir Einfiihrer zu vereinfachen, sollte die Moglichkeit vorgesehen
werden, die Giiltigkeit von Einfuhrgenehmigungen, die nicht oder nur teilweise ausgenutzt
wurden, zu verlangern, anstatt sie den zustindigen Behdrden des ausstellenden

Mitgliedstaates zuriickzugeben.

Zur Sicherstellung des angemessenen Funktionierens des Verwaltungssystems fiir die
Einfuhren bestimmter Textilwaren, die nicht unter bilaterale Abkommen, Protokolle oder
andere Vereinbarungen oder eine sonstige spezifische Einfuhrregelung der Union fallen,
sollte der Kommission die Befugnis iibertragen werden, gemal3 Artikel 290 des Vertrags
Rechtsakte zu erlassen, um im Einklang mit dieser Verordnung Anderungen an ihren
Anhingen vornehmen, die Einfuhrregeln dndern und Schutzmafnahmen und
UberwachungsmafBnahmen anwenden zu konnen. Es ist von besonderer Bedeutung, dass
die Kommission im Zuge ihrer Vorbereitungsarbeit angemessene Konsultationen, auch auf
der Ebene von Sachverstiandigen, durchfiihrt. Bei der Vorbereitung und Ausarbeitung
delegierter Rechtsakte sollte die Kommission gewéhrleisten, dass die einschlagigen
Dokumente dem Europidischen Parlament und dem Rat gleichzeitig, rechtzeitig und in

angemessener Weise libermittelt werden.
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(20) Zur Gewihrleistung einheitlicher Bedingungen fiir die Durchfiihrung dieser Verordnung
sollten der Kommission Durchfiihrungsbefugnisse iibertragen werden. Diese Befugnisse
sollten im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Européischen Parlaments

und des Rates' ausgeiibt werden.

(21) Das Beratungsverfahren sollte fiir den Erlass von UberwachungsmafBnahmen zur
Anwendung gelangen, da sich diese Mafinahmen und ihre Folgen auf den Erlass

endgiltiger Schutzmafinahmen auswirken —

HABEN FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Verordnung (EU) Nr. 182/2011 des Europidischen Parlaments und des Rates vom 16.
Februar 2011 zur Festlegung der allgemeinen Regeln und Grundsétze, nach denen die
Mitgliedstaaten die Wahrnehmung der Durchfiihrungsbefugnisse durch die Kommission
kontrollieren (ABI. L 55 vom 28.2.2011, S. 13).
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(1)

2

3)

KAPITEL 1
ALLGEMEINE GRUNDSATZE

Artikel 1

Diese Verordnung gilt fiir die Einfuhr von Textilwaren des Teils 2 Abschnitt XI der in
Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates' festgelegten Kombinierten
Nomenklatur und fiir andere in Anhang I der vorliegenden Verordnung aufgefiihrte
Textilwaren mit Ursprung in Drittlindern, die nicht unter bilaterale Abkommen,

Protokolle, andere Vereinbarungen oder andere spezifische Einfuhrregeln der Union fallen.

Im Sinne des Absatzes 1 werden Textilwaren, die unter Teil 2 Abschnitt XI der in Anhang
I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 festgelegten Kombinierten Nomenklatur fallen, in
die in Anhang I Abschnitt A der vorliegenden Verordnung aufgefiihrten Kategorien
eingereiht; ausgenommen sind die Waren, die unter die Codes der Kombinierten
Nomenklatur (KN-Codes) fallen, welche in Anhang I Abschnitt B der vorliegenden

Verordnung genannt sind.

Im Sinne dieser Verordnung werden der Begriff ,,Ursprungserzeugnisse und die
Verfahren zur Uberwachung des Ursprungs dieser Erzeugnisse nach den geltenden

Ursprungsregeln der Union bestimmt.

Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 iiber die zolltarifliche und
statistische Nomenklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif (ABIL. L 256 vom 7.9.1987, S.

1.
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Artikel 2

(D) Die Einfuhr in die Union der in Artikel 1 genannten Waren mit Ursprung in Drittlindern,
die nicht in Anhang II aufgefiihrt sind, ist frei und unterliegt mithin keinen
mengenmafigen Beschrankungen, unbeschadet etwaiger Ma3inahmen aufgrund von
Kapitel III und etwaiger Malnahmen, die im Rahmen spezifischer gemeinsamer

Einfuhrregeln fiir deren Geltungsdauer getroffen wurden oder werden.

Artikel 3

(1) Fiir die in Anhang III genannten Textilwaren mit Ursprung in den in diesem Anhang
genannten Landern unterliegt die Einfuhr in die Union den in diesem Anhang festgelegten

jéhrlichen Hochstmengen.

(2) Einfuhren, die gemiB Absatz 1 Hochstmengen unterliegen, werden gegen Vorlage einer
von den Behorden der Mitgliedstaaten gemél dem in dieser Verordnung festgelegten
Verfahren ausgestellten Einfuhrgenehmigung oder eines gleichwertigen Dokuments in den
freien Verkehr der Union iibergefiihrt. Die in Ubereinstimmung mit diesem Absatz
genehmigten Einfuhren werden auf die fiir das betreffende Kalenderjahr festgelegten

Hochstmengen angerechnet.
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3)

“

(1

2

Alle in Anhang IV genannten Textilwaren mit Ursprung in den darin genannten
Drittlindern kénnen in die Union eingefiihrt werden, sofern die Kommission eine jahrliche
Hochstmenge festgelegt hat. Grundlage fiir solche Hochstmengen sind die vorhergehenden
Handelsstrome oder in Ermangelung dessen gebiihrend begriindete Schitzungen
entsprechender Handelsstrome. Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemaf
Artikel 31 delegierte Rechtsakte zu erlassen, um die relevanten Anhédnge der vorliegenden

Verordnung beziiglich der Festlegung solcher jahrlichen Hochstmengen zu dndern.

Die Einfuhr in die Union von nicht in den Absitzen 1 und 3 genannten Textilwaren mit
Ursprung in Drittlindern, die in Anhang II aufgefiihrt sind, ist frei, vorbehaltlich etwaiger
Maflnahmen aufgrund von Kapitel III und solcher MaBinahmen, die auf der Grundlage
spezifischer gemeinsamer Einfuhrregeln fiir deren Geltungsdauer getroffen wurden oder

werden.

Artikel 4

Unbeschadet etwaiger Maflnahmen, die aufgrund von Kapitel IIT oder aufgrund
spezifischer gemeinsamer Einfuhrregeln getroffen werden, gelten die Hochstmengen nicht
fiir Textilwaren, die nach Veredelung in anderen als den in Anhang II aufgefiihrten

Drittlaindern in die Union wiedereingefiihrt werden.

Ungeachtet des Absatzes 1 diirfen die in Anhang V genannten Textilwaren nach
Veredelung in den in diesem Anhang aufgefiihrten Drittlindern nur gemif3 den in der
Union geltenden Bestimmungen {iber den wirtschaftlichen passiven Veredelungsverkehr
und im Rahmen der in Anhang V festgelegten jahrlichen Hochstmengen in die Union

wiedereingefiihrt werden.
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(1

2

(M

Artikel 5

Der Ausschuss gemal3 Artikel 30 kann alle Fragen im Zusammenhang mit der Anwendung
dieser Verordnung priifen, mit denen er von der Kommission oder auf Antrag eines

Mitgliedstaats befasst wird.

Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemaf3 Artikel 31 delegierte Rechtsakte
beziiglich der MaBBnahmen zu erlassen, die zur Anpassung der Anhénge III bis VI bei

zutage getretenen Problemen mit ihrer Wirksamkeit erforderlich sind.

KAPITEL II
INFORMATIONS- UND
UNTERSUCHUNGSVERFAHREN DER UNION

Artikel 6

Fiir die in Anhang I aufgefiihrten Textilwaren teilen die Mitgliedstaaten der Kommission
binnen 30 Tagen nach Ende eines jeden Monats die Gesamtmengen mit, die in diesem
Monat eingefiihrt worden sind, und zwar aufgeschliisselt nach Ursprungsland, nach dem
KN-Code und nach den entsprechenden Einheiten, gegebenenfalls nach zusétzlichen
Einheiten des KN-Codes. Die Einfuhren werden nach den geltenden statistischen

Verfahren aufgegliedert.
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2

3)

“4)

(1

Damit die Entwicklung des Marktes der von dieser Verordnung erfassten Waren verfolgt
werden kann, ibermitteln die Mitgliedstaaten der Kommission bis zum 31. Mérz jedes
Jahres die statistischen Angaben des Vorjahres iiber die Ausfuhren. Die statistischen
Angaben tiber die Produktion und den Verbrauch der einzelnen Waren werden der
Kommission nach Modalititen ibermittelt, die spéter nach dem Priifverfahren des Artikels

30 Absatz 3 festzulegen sind.

Die Kommission kann, wenn die Art der Waren oder besondere Situationen es erforderlich
machen, auf Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus die Periodizitét fiir die
Mitteilung der in den Absitzen 1 und 2 dieses Artikels genannten Informationen nach dem

Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 andern.

In den dringenden Fillen im Sinne von Artikel 13 {ibermitteln der oder die betreffenden
Mitgliedstaaten der Kommission und den {ibrigen Mitgliedstaaten umgehend die

erforderlichen Einfuhrstatistiken und wirtschaftlichen Angaben.

Artikel 7

Wenn es fiir die Kommission ersichtlich wird, dass ausreichende Nachweise vorliegen, um
eine Untersuchung beziiglich der in Artikel 1 genannten Bedingungen fiir die Einfuhr von
Waren zu rechtfertigen, leitet die Kommission eine Untersuchung ein. Die Kommission
informiert die Mitgliedstaaten, wenn sie entschieden hat, dass die Notwendigkeit zur

Einleitung einer solchen Untersuchung besteht.
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2

3)

“4)

)

(6)

Zusitzlich zu den in Artikel 6 beschriebenen Informationen holt die Kommission alle von
ihr als notwendig erachteten Informationen ein und bemiiht sich, diese bei den Einfiihrern,
Héndlern, Handelsvertretern, Erzeugern sowie Handelsverbidnden und -organisationen

nachzupriifen.

Die Kommission wird dabei von Bediensteten des Mitgliedstaats, in dessen Hoheitsgebiet
die Nachpriifungen vorgenommen werden, unterstiitzt, sofern der Mitgliedstaat dies

winscht.

Die Mitgliedstaaten {ibermitteln der Kommission auf Antrag und nach den von ihr
festgelegten Verfahren die ihnen zur Verfligung stehenden Informationen iiber die

Entwicklung der Marktlage hinsichtlich der von der Untersuchung betroffenen Ware.

Die Kommission kann die betroffenen natiirlichen und juristischen Personen anhoren.
Diese miissen angehort werden, wenn sie dies innerhalb der durch die Bekanntmachung im
Amtsblatt der Europdischen Union festgesetzten Frist schriftlich beantragt und
nachgewiesen haben, dass sie vom Ergebnis der Untersuchung tatsichlich betroffen sein

konnen und dass besondere Griinde fiir ihre miindliche Anhorung vorliegen.

Werden die von der Kommission verlangten Auskiinfte nicht innerhalb eines
angemessenen Zeitraums erteilt oder wird die Untersuchung erheblich behindert, so

konnen die Schlussfolgerungen anhand der verfiigbaren Angaben erstellt werden.

Ist das Eingreifen der Kommission von einem Mitgliedstaat beantragt worden und gelangt
die Kommission darauthin zu der Auffassung, dass die vorliegenden Nachweise nicht
ausreichen, um eine Untersuchung zu rechtfertigen, so teilt sie dem Mitgliedstaat diese

Entscheidung nach erfolgten Anhorungen mit.
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(1

)

3)

(1

2

Artikel 8

Nach Abschluss der Untersuchung unterbreitet die Kommission dem in Artikel 30

genannten Ausschuss einen Bericht iiber die Ergebnisse.

Ist die Kommission der Auffassung, dass keine Uberwachungs- oder SchutzmaBnahmen
der Union erforderlich sind, so beschlief3t sie nach dem Priifverfahren gemaf3 Artikel 30
Absatz 3, die Untersuchungen abzuschlie3en, wobei sie ihre wichtigsten

Schlussfolgerungen darlegt.

Ist die Kommission der Auffassung, dass Uberwachungs- oder SchutzmafBinahme der

Union erforderlich sind, so fasst sie gemall Kapitel I1I die hierfiir notwendigen Beschliisse.
Artikel 9

Die in Anwendung dieser Verordnung erhaltenen Informationen diirfen nur zu dem Zweck

verwendet werden, zu dem sie eingeholt wurden.

Die Kommission, die Mitgliedstaaten sowie deren jeweilige Bedienstete geben die
vertraulichen Informationen, die sie in Anwendung dieser Verordnung erhalten oder die
ihnen vertraulich mitgeteilt werden, nicht bekannt, es sei denn, dass derjenige, der sie

geliefert hat, ausdriicklich die Erlaubnis hierzu erteilt.

Jeder Antrag auf vertrauliche Behandlung ist zu begriinden.
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Erweist sich jedoch, dass ein Antrag auf vertrauliche Behandlung nicht gerechtfertigt ist,
und will derjenige, der die Informationen geliefert hat, sie weder veréffentlichen noch ihre
Bekanntgabe in allgemeiner oder zusammengefasster Form erlauben, so kann die

betreffende Information unberiicksichtigt bleiben.

3) Informationen werden auf jeden Fall als vertraulich betrachtet, wenn ihre Bekanntgabe

nennenswerte Nachteile fiir den Auskunftgeber oder die Informationsquelle haben konnte.

4) Die Absitze 1, 2 und 3 stehen allgemeinen Informationen und insbesondere einer
Bekanntgabe der Griinde fiir die gemal3 dieser Verordnung getroffenen Beschliisse von
Seiten der Unionsbehdrden nicht entgegen. Die Unionsbehdrden tragen jedoch dem
berechtigten Interesse der betroffenen natiirlichen und juristischen Personen an der

Wahrung ihrer Geschiftsgeheimnisse Rechnung.

Artikel 10

(D) Die Untersuchung der Einfuhrtrends, der Bedingungen, unter denen die Einfuhren
erfolgen, sowie des durch sie verursachten ernsthaften oder drohenden ernsthaften

Schadens fiir die Unionserzeuger erstreckt sich insbesondere auf folgende Kriterien:

a)  Umfang der Einfuhren, insbesondere bei Vorliegen eines erheblichen Anstiegs in

absoluten Zahlen oder im Verhéltnis zu Erzeugung oder Verbrauch in der Union;

b)  Preise der Einfuhren, insbesondere bei einer bedeutsamen Unterbietung des Preises

einer gleichartigen in der Union hergestellten Ware;
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c)  Auswirkungen auf die Unionserzeuger gleichartiger oder unmittelbar
konkurrierender Waren, die in der Entwicklung wirtschaftlicher Indikatoren

erkennbar werden; solche Indikatoren sind unter anderem
- Produktion,

— Kapazitdtsauslastung,

— Lagerbestinde,

- Absatz,

- Marktanteil,

— Preise, (d. h. Preisriickgang oder Verhinderung eines Preisanstiegs, der

normalerweise eingetreten wire),
- Gewinne,
—  Kapitalrendite,
- Cash-flow,
— Beschiftigung.

(2) Bei der Untersuchung beriicksichtigt die Kommission das besondere Wirtschaftssystem der

in Anhang II aufgefiihrten Drittldnder.
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3)

(M

Wird die Gefahr eines ernsthaften Schadens geltend gemacht, so priift die Kommission
auch, ob klar abzusehen ist, dass eine bestimmte Lage wahrscheinlich zu einer
tatsdchlichen Schadigung fiihrt. Hierbei kdnnen unter anderem auch folgende Faktoren

berticksichtigt werden:
a)  die Steigerungsrate der Ausfuhren nach der Union;

b)  die im Ursprungs- oder Ausfuhrland bereits bestehende oder in absehbarer Zukunft
entstehende Ausfuhrkapazitit und die Wahrscheinlichkeit, dass die entsprechenden

Ausfuhren nach der Union erfolgen werden.

KAPITEL III
UBERWACHUNGS- UND SCHUTZMASSNAHMEN

Artikel 11

Droht der Unionserzeugung gleichartiger oder unmittelbar konkurrierender Waren durch
die Einfuhr von Textilwaren mit Ursprung in anderen als den in Anhang II aufgefiihrten
Drittlindern ernsthafter Schaden zu entstehen, so kann die Kommission auf Antrag eines

Mitgliedstaats oder von sich aus

a)  die nachtriigliche Uberwachung seitens Union von bestimmten Einfuhren nach dem

Beratungsverfahren gemil3 Artikel 30 Absatz 2 beschlieB3en;

b)  beschlieBen, bestimmte Einfuhren zur Kontrolle ihrer Entwicklung einer vorherigen

Uberwachung seitens der Union nach dem Beratungsverfahren gemiB Artikel 30

Absatz 2 zu unterstellen.
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(2) Droht der Unionserzeugung gleichartiger oder unmittelbar konkurrierender Waren durch
die Einfuhr von auf Ebene der Union liberalisierten Textilwaren mit Ursprung in
Drittlindern, die in Anhang II aufgefiihrt sind, ein Schaden zu entstehen oder machen die
wirtschaftlichen Interessen der Union dies erforderlich, so kann die Kommission auf

Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus

a)  die nachtrigliche Uberwachung seitens der Union von bestimmten Einfuhren nach

dem Beratungsverfahren gemaf} Artikel 30 Absatz 2 beschlieen;

b)  beschlieBen, bestimmte Einfuhren zur Kontrolle ihrer Entwicklung einer vorherigen
Uberwachung seitens der Union nach dem Beratungsverfahren gemil Artikel 30

Absatz 2 zu unterstellen.

3) Die in den Absétzen 1 und 2 erwdhnten Maflnahmen haben im Regelfall begrenzte
Geltungsdauer.
Artikel 12
(1) Werden Textilwaren mit Ursprung in Drittlindern, die nicht in Anhang II aufgefiihrt sind,

in derart erhohten Mengen (absolut oder relativ) und/oder unter derartigen Bedingungen in
die Union eingefiihrt, dass dadurch der Unionserzeugung g gleichartiger oder unmittelbar
konkurrierender Waren ernsthafter Schaden entsteht oder zu entstehen droht, so kann die
Kommission auf Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus die Einfuhrregelung fiir die
betreffende Ware dahingehend éndern, dass diese Ware nur gegen Vorlage einer
Einfuhrgenehmigung zum freien Verkehr abgefertigt werden darf; diese Genehmigung
wird nach den Bestimmungen und innerhalb der Grenzen erteilt, die die Kommission

festlegt.
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(2) Werden auf Ebene der Union liberalisierte Textilwaren mit Ursprung in Drittléndern, die in
Anhang II aufgefiihrt sind, in derart erh6hten Mengen (absolut oder relativ) und/oder unter
derartigen Bedingungen eingefiihrt, dass dadurch der Unionserzeugung gleichartiger oder
unmittelbar konkurrierender Waren ein Schaden droht oder machen die wirtschaftlichen
Interessen der Union dies erforderlich, so kann die Kommission auf Antrag eines
Mitgliedstaats oder von sich aus die Einfuhrregelung fiir die betreffende Ware dahin
gehend dndern, dass diese Ware nur gegen Vorlage einer Einfuhrgenehmigung zum freien
Verkehr abgefertigt werden darf; diese Genehmigung wird nach den Bestimmungen und

innerhalb der Grenzen erteilt, die die Kommission festlegt.

3) Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemal3 Artikel 31 in Bezug auf die in den
Absitzen 1 und 2 dieses Artikels vorgesehenen MaBBnahmen delegierte Rechtsakte zu
erlassen, um beispielsweise durch Anderung der Anhiinge zu dieser Verordnung die

Einfuhrregeln fiir die fragliche Ware zu dndern.

4) Die MafBnahmen nach diesem Artikel und nach Artikel 11 gelten fiir alle nach Inkrafttreten

dieser Maflnahmen zum freien Verkehr abgefertigten Waren.

Diese Mallnahmen beeintrichtigen jedoch nicht die Abfertigung bereits auf dem Weg nach
der Union befindlicher Waren zum zollrechtlich freien Verkehr, wenn ihre Bestimmung
nicht gedndert werden kann und wenn diese Waren, die nach diesem Artikel und Artikel 11
nur gegen Vorlage eines Uberwachungsdokuments zum zollrechtlich freien Verkehr

abgefertigt werden konnen, von einem solchen Dokument begleitet sind.
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Nach Artikel 16 konnen die in diesem Artikel und in Artikel 11 genannten Maflnahmen auf

eine oder mehrere Regionen der Union beschrankt werden.

Artikel 13

Wenn in dringenden Fillen die Nichteinfiilhrung von Maflnahmen der Wirtschaft der Union einen
nicht wiedergutzumachenden Schaden verursachen wiirde und wenn die Kommission von sich aus
oder auf Antrag eines Mitgliedstaats feststellt, dass die in Artikel 12 Absétze 1 und 2 genannten
Voraussetzungen erfiillt sind und sie zu dem Schluss kommt, dass fiir eine bestimmte Kategorie von
in Anhang I aufgefiihrten und keiner mengenmaéfigen Beschrankung unterliegenden Waren
Hochstmengen oder vorherige oder nachtriigliche UberwachungsmaBnahmen eingefiihrt werden
sollten, und daher Griinde duf8erster Dringlichkeit es zwingend erfordern, findet das Verfahren nach
Artikel 32 auf delegierte Rechtsakte gema3 Artikel 12 Absatz 3 Anwendung, um beispielsweise
durch Anderung der Anhiinge zu dieser Verordnung die Einfuhrregeln fiir die fragliche Ware zu

andern.

Artikel 14

(1) Waren, die vorherigen Uberwachungs- oder SchutzmaBnahmen durch die
Union unterliegen, diirfen nur gegen Vorlage eines Uberwachungsdokuments zum freien

Verkehr abgefertigt werden.
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3)

4

Im Fall vorheriger UberwachungsmaBnahmen durch die Union wird das
Uberwachungsdokument von der durch die Mitgliedstaaten benannten zustéindigen
Behorde innerhalb von hochstens fiinf Arbeitstagen nach Eingang des Antrags eines
Einfiihrers der Union bei der zustindigen einzelstaatlichen Behorde unabhingig vom Ort
seiner Niederlassung kostenlos fiir die beantragte Menge ausgestellt. Sofern nichts anderes
nachgewiesen wird, gilt ein solcher Antrag spétestens drei Arbeitstage nach Abgabe als bei
der zustindigen innerstaatlichen Behorde eingegangen. Das Uberwachungsdokument wird
auf einem Vordruck nach dem Muster in Anhang VI ausgestellt. Artikel 21 gilt

entsprechend.

Im Fall von SchutzmaBnahmen wird das Uberwachungsdokument nach Mafgabe des

Kapitels IV ausgestellt.

Bei der Beschlussfassung iiber die Einfithrung von Uberwachungs- oder
Schutzmafinahmen koénnen {iber die in Absatz 1 genannten Informationen hinaus

zusitzliche Informationen verlangt werden.

Unbeschadet der geméf Artikel 16 dieser Verordnung getroffenen MaBnahmen ist das
Uberwachungsdokument unabhiingig davon, welcher Mitgliedstaat es ausgestellt hat, in
dem gesamten Gebiet, in dem der Vertrag Anwendung findet, gemall den Bestimmungen

dieses Vertrags giiltig.

Das Uberwachungsdokument darf keinesfalls nach dem Ende des Giiltigkeitszeitraums, der
gleichzeitig und nach demselben Verfahren wie die Einfiihrung von Uberwachungs- oder
Schutzmafinahmen festgelegt wird, verwendet werden, wobei die Beschaffenheit der

Waren und die sonstigen besonderen Merkmale dieser Geschéfte berticksichtigt werden.
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(6)

Sofern ein nach dem entsprechenden Verfahren des Artikels 30 getroffener Beschluss dies
vorsieht, muss der Ursprung der durch die Union {iberwachten oder unter
SchutzmaBnahmen fallenden Waren durch ein Ursprungszeugnis nachgewiesen werden.
Dieser Absatz gilt unbeschadet weiterer Bestimmungen {iber die Vorlage eines solchen

Zeugnisses.

Gilt fiir die einer vorherigen Uberwachung durch die Union unterstellte Ware in einem
Mitgliedstaat eine regionale SchutzmafBnahme, so kann die von diesem Mitgliedstaat

erteilte Einfuhrgenehmigung das Uberwachungsdokument ersetzen.

Artikel 15

Droht der in Artikel 12 Absatz 2 vorgesehene Fall einzutreten, so kann die Kommission nach dem

Beratungsverfahren gemif Artikel 30 Absatz 2 auf Antrag eines Mitgliedstaats oder von sich aus

die Giiltigkeitsdauer des fiir die UberwachungsmaBnahmen verlangten

Uberwachungsdokuments verkiirzen;

die Ausstellung des Uberwachungsdokuments von bestimmten Voraussetzungen abhéingig
machen, in Ausnahmefillen von einer Widerrufungsklausel oder dem Verfahren der
vorherigen Information und Anhdrung nach den Artikeln 6 und 8, deren Periodizitdt und

Dauer sie festlegt.
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Artikel 16

Sind die Voraussetzungen fiir die Einfithrung von Uberwachungs- oder SchutzmaBnahmen —
insbesondere auf der Grundlage der in den Artikeln 10, 11 und 12 genannten Faktoren — in einer
oder mehreren Regionen der Union erfiillt, kann die Kommission nach Abwédgung moglicher
Alternativldsungen ausnahmsweise die Anwendung von Uberwachungs- oder SchutzmaBnahmen
auf die betreffende Region bzw. die betreffenden Regionen beschrinken, wenn sie die Anwendung

der MafBlnahmen auf dieser Ebene fiir angemessener hélt als auf Ebene der Union.

Diese Mallnahmen miissen zeitlich begrenzt sein und diirfen das Funktionieren des Binnenmarktes

moglichst wenig beeintrichtigen.

Diese Mallnahmen werden nach dem entsprechenden Verfahren ergriffen, das auf Maflnahmen, die

nach den Artikeln 10, 11 und 12 zu ergreifen sind, anwendbar ist.

KAPITEL IV
VERWALTUNG
DER EINFUHRBESCHRANKUNGEN DER UNION

Artikel 17

(1) Die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten teilen der Kommission die Mengen mit, fiir

die bei ihnen Antrdge auf Einfuhrgenehmigungen eingereicht worden sind.
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3)

“4)

)

(6)

Die Kommission bestétigt in chronologischer Reihenfolge des Eingangs der Mitteilungen
der Mitgliedstaaten (,, Windhundverfahren*), dass die beantragte(n) Einfuhrmenge(n)

verfligbar ist/sind.

Besteht Anlass zu der Annahme, dass vorzeitige Antrige die Hochstmengen iiberschreiten,
so kann die Kommission nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 die
mengenmaifigen Beschrankungen in Raten aufteilen oder Hochstmengen pro Zuteilung
festlegen. Die Kommission kann nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 einen
Teil einer spezifischen Hochstmenge fiir Antrége zuriickstellen, denen ein Nachweis tiber

frithere Einfuhren beigefiigt ist.

Die Mitteilungen gemédll den Absdtzen 1 und 2 werden auf elektronischem Wege im
Rahmen des fiir diesen Zweck geschaffenen integrierten Netzes libermittelt, sofern nicht
zwingende technische Griinde voriibergehend die Benutzung eines anderen

Kommunikationsmittels erforderlich machen.

Die zustindigen Behdrden teilen der Kommission unverziiglich alle Mengen mit, die
wihrend der Giiltigkeitsdauer der Einfuhrgenehmigung nicht ausgenutzt worden sind.
Diese nicht ausgenutzten Mengen werden automatisch auf die verbleibenden Mengen der

gesamten Unionshdchstmenge iibertragen.

Die Kommission kann nach dem Priufverfahren des Artikels 30 Absatz 3 alle zur

Durchfiihrung dieses Artikels erforderlichen Mafinahmen treffen.
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Artikel 18

(D) Jeder Einfiihrer der Union kann unbeschadet des Ortes seiner Niederlassung in der
Union bei den zustdndigen Behorden eines Mitgliedstaats seiner Wahl einen

Genehmigungsantrag stellen.

(2) Fiir die Zwecke von Artikel 17 Absatz 3 Satz 2 sind den Antragen der Einfiihrer fiir jede
Erzeugniskategorie und jedes betreffende Drittland gegebenenfalls Belege tiber friither

getétigte Einfuhren beizufiigen.

Artikel 19

Die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten erteilen die Einfuhrgenehmigungen innerhalb von
fiinf Arbeitstagen nach Mitteilung des Beschlusses der Kommission oder innerhalb der von ihr

festgesetzten Frist.
Diese Behorden unterrichten die Kommission tiber die Erteilung der Einfuhrgenehmigungen
spétestens zehn Arbeitstage nach deren Erteilung.

Artikel 20

Erforderlichenfalls kann nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 die Erteilung der

Einfuhrgenehmigungen von einer Sicherheitsleistung abhingig gemacht werden.
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2

3)

Artikel 21

Unbeschadet der geméal} Artikel 16 getroffenen Maflnahmen berechtigen die
Einfuhrgenehmigungen zur Einfuhr der Waren, fiir die Hochstmengen bestehen, und sind
in dem gesamten Gebiet, in dem der Vertrag Anwendung findet, gemif den
Bestimmungen dieses Vertrags giiltig, ungeachtet des von den Einfiihrern in ihren

Antragen genannten Einfuhrortes.

Fiihrt die Union gemdl Artikel 16 zeitlich begrenzte Beschrinkungen fiir eine oder
mehrere Regionen ein, so schlieBen diese Beschrankungen nicht aus, dass Waren, die noch
vor der Einflihrung dieser Beschrinkungen versandt worden sind, in die betreffende(n)

Region(en) eingefiihrt werden.

Die Giiltigkeitsdauer der von den zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten erteilten
Einfuhrgenehmigungen betrigt sechs Monate. Diese Giiltigkeitsdauer kann

erforderlichenfalls nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 geéndert werden.

Die Antrige auf Einfuhrgenehmigungen werden auf Mustern gestellt, deren Einzelheiten
nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 festgelegt werden. Die zustiandigen
Behorden kdnnen unter von ihnen festzulegenden Bedingungen zulassen, dass die
Antragsunterlagen elektronisch iibermittelt werden. Dabei miissen ihnen jedoch alle

Unterlagen und Nachweise zugénglich sein.
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4)

)

Die Einfuhrgenehmigungen konnen auf Antrag des betroffenen Einfiihrers auf
elektronischem Weg ausgestellt werden. Auf ordnungsgemal begriindeten Antrag jenes
Einfiihrers kann vorbehaltlich der Einhaltung von Absatz 3 eine auf elektronischem Wege
ausgestellte Einfuhrgenehmigung von der zustindigen Behorde des Mitgliedstaats, der die
urspriingliche Einfuhrgenehmigung erteilt hat, durch eine Einfuhrgenehmigung in
Papierform ersetzt werden. Diese Behorde erteilt aber nur dann eine schriftliche
Einfuhrgenehmigung, wenn sie sich vergewissert hat, dass die auf elektronischem Wege

erteilte Einfuhrgenehmigung aufgehoben wurde.

Die Kommission kann nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 alle zur

Durchfithrung dieses Absatzes erforderlichen Maflnahmen treffen.

Auf Ersuchen des betroffenen Mitgliedstaat konnen Textilwaren, die sich vor allem in
Zusammenhang mit einem Konkurs oder dhnlichen Verfahren im Besitz der zustindigen
Behorden dieses Mitgliedstaates befinden und fiir die keine giiltige Einfuhrgenehmigung
mehr vorliegt, nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 in den zollrechtlich freien

Verkehr iibergefiihrt werden.

Artikel 22

Unbeschadet der besonderen, nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 zu erlassenden

Bestimmungen diirfen die Einfuhrgenehmigungen von der Person, auf deren Namen sie ausgestellt

wurden, weder gegen Entgelt noch unentgeltlich verliehen oder iibertragen werden.
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Artikel 23

Die Giiltigkeit der Einfuhrgenehmigungen, die nicht oder nur teilweise ausgenutzt werden, kann
nach dem Priifverfahren des Artikels 30 Absatz 3 verldngert werden, wenn geniigende Mengen

vorhanden sind

Artikel 24

Die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten teilen der Kommission innerhalb von 30 Tagen nach
Ende jedes Monats mit, welche Mengen von Waren, fiir die Hochstmengen der Union bestehen, im

Verlauf des vorhergegangenen Monats eingefiihrt worden sind.

KAPITEL V
PASSIVER VEREDELUNGSVERKEHR

Artikel 25

Fiir die in der Tabelle in Anhang V aufgefiihrten Textilwaren gelten die in den Artikeln 2, 3 und 4
genannten Hochstmengen bei der Wiedereinfuhr in die Union nach MaBigabe der in der Union
geltenden Vorschriften liber den wirtschaftlichen passiven Veredelungsverkehr nicht, wenn diese
Waren den besonderen Hochstmengen gemil der Tabelle in Anhang V unterliegen und nach Be-
oder Verarbeitung in dem zu der jeweiligen besonderen Hochstmenge aufgefiihrten betreffenden

Drittland wiedereingefiihrt worden sind.
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Artikel 26

Die Kommission wird erméchtigt, delegierte Rechtsakte nach Artikel 31 zu erlassen, um fiir nicht

unter dieses Kapitel und Anhang V fallende Wiedereinfuhren besondere Hochstmengen

festzulegen, sofern fiir die betroffenen Waren die in den Artikeln 2, 3 und 4 festgelegten

Hochstmengen gelten.

Wenn eine verzogerte Einfiihrung besonderer Hochstmengen fiir Wiedereinfuhren aus dem

passiven Veredelungsverkehr der Wirtschaft der Union einen schwer wiedergutzumachenden

Schaden verursachen wiirde und daher Griinde duflerster Dringlichkeit es zwingend erfordern,

findet das Verfahren nach Artikel 32 auf delegierte Rechtsakte, die gemdl3 Absatz 1 des

vorliegenden Artikels erlassen worden sind, Anwendung.

(1)

Artikel 27

Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, gemaf3 Artikel 31 delegierte Rechtsakte zu
erlassen, um Ubertragungen von Warenkategorie zu Warenkategorie nach Teil A von
Anhang I und die Ausnutzung im Vorgriff oder Ubertragung von Teilmengen der
besonderen Hochstmengen gemal Artikel 26 von einem Jahr auf das andere

durchzufiihren.

Wenn eine verzogerte Einflihrung von MaBBnahmen gemél Unterabsatz 1 der Wirtschaft
der Union einen schwer wiedergutzumachenden Schaden dadurch verursachen wiirde, dass
der passive Veredelungsverkehr aufgrund der rechtlichen Vorgabe, solche Ubertragungen
von einem Jahr auf das andere vorzunehmen, behindert wiirde und daher Griinde duB3erster
Dringlichkeit es zwingend erfordern, findet das Verfahren nach Artikel 32 auf delegierte
Rechtsakte, die gemil Unterabsatz 1 des vorliegenden Absatzes erlassen worden sind,

Anwendung.
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3)

“4)

Jedoch kénnen automatische Ubertragungen nach Absatz 1 bis zu folgender Hohe

vorgenommen werden:

a)  Ubertragungen zwischen Warenkategorien nach Teil A von Anhang I bis zu 20 %

der Hochstmenge der Kategorie, auf die die Ubertragung vorgenommen wird,

b)  Ubertragungen einer besonderen Hochstmenge von einem Jahr auf das andere bis zu

10,5 % der Hochstmenge fiir das Jahr der tatsdchlichen Ausnutzung,

¢)  Ausnutzung der besonderen Hochstmenge im Vorgriftf bis zu 7,5 % der

Hochstmenge fiir das Jahr der tatséchlichen Ausnutzung.

Der Kommission wird die Befugnis iibertragen, delegierte Rechtsakte gemif Artikel 31 zu

erlassen, um bei zusétzlichem Einfuhrbedarf die besonderen Hochstmengen anzupassen.

Bei zusitzlichem Einfuhrbedarf und wenn eine verzégerte Anpassung der besonderen
Hochstmengen wegen des erschwerten Zugangs zu solch benétigten zusétzlichen
Einfuhren der Wirtschaft der Union einen schwer wiedergutzumachenden Schaden
verursachen wiirde und daher Griinde duBerster Dringlichkeit es zwingend erfordern, findet
das Verfahren nach Artikel 32 auf delegierte Rechtsakte, die gemdfl Unterabsatz 1 des

vorliegenden Absatzes erlassen worden sind, Anwendung.

Die Kommission unterrichtet das betreffende Drittland bzw. die betreffenden Drittlander

iber alle aufgrund dieses Artikels getroffenen MafBBnahmen.
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Artikel 28

(D) Fiir die Zwecke des Artikels 25 teilen die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten der
Kommission die Mengen mit, fiir die bei ihnen Antrige auf Genehmigung eingegangen
sind, bevor sie vorherigen Bewilligungen im Sinne der einschldgigen Unionsvorschriften
iiber den wirtschaftlichen passiven Veredelungsverkehr erteilen. Die Kommission
notifiziert ihre Bestdtigung, dass die beantragten Mengen fiir die Wiedereinfuhr im
Rahmen der jeweiligen Hochstmengen der Union im Sinne der einschldgigen

Unionsvorschriften liber den wirtschaftlichen passiven Veredelungsverkehr verfiigbar sind.

(2) Die in den Mitteilungen an die Kommission beriicksichtigten Antrige sind giiltig, wenn

darin Folgendes eindeutig angegeben ist:

a)  das Drittland, in dem die Waren be- oder verarbeitet werden sollen;
b) die betreffende Textilwarenkategorie;

c) die wiedereinzufiihrende Menge;

d) der Mitgliedstaat, in dem die wiedereingefiihrten Waren zum freien Verkehr

abgefertigt werden sollen;
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e) der Bezug der Antriage auf

1) einen traditionellen Begiinstigten, der einen Antrag fiir die vorbehaltenen
Mengen gemal Artikel 3 Absatz 4 oder Artikel 3 Absatz 5 Unterabsatz 5 der
Verordnung (EG) Nr. 3036/94 des Rates’ stellt, oder

i1)  einen Antragsteller im Sinne von Artikel 3 Absatz 4 Unterabsatz 3 oder des

Artikels 3 Absatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 3036/94.

3) Die Mitteilungen nach den Absétzen 1 und 2 sind im Rahmen des fiir diesen Zweck
eingerichteten integrierten Netzes auf elektronischem Wege zu libermitteln, es sei denn,
zwingende technische Griinde machen es erforderlich, voriibergehend andere

Kommunikationsmittel zu benutzen.

4) Falls die beantragten Mengen verfiigbar sind, bestitigt die Kommission den zustidndigen
Behorden der Mitgliedstaaten die gesamte Menge, die in den fiir jede Warenkategorie und
fiir jedes betroffene Drittland notifizierten Antragen angegeben ist. Mitteilungen der
Mitgliedstaaten, fiir die keine Bestitigung gegeben werden kann, weil die beantragten
Mengen im Rahmen der Hochstgrenzen der Union nicht mehr verfiigbar sind, werden von
der Kommission in chronologischer Reihenfolge des Auftragseingangs abgelegt und in
dieser Reihenfolge bestitigt, sobald weitere Mengen durch Anwendung der in Artikel 27

vorgesehenen automatischen Ubertragungen verfiigbar geworden sind.

! Verordnung (EG) Nr. 3036/94 des Rates vom 8. Dezember 1994 zur Schaffung eines
wirtschaftlichen passiven Veredelungsverkehrs fiir bestimmte Textil- und
Bekleidungserzeugnisse, die nach Be- oder Verarbeitung in gewissen Drittlaindern wieder in
die Gemeinschaft eingefiihrt werden (ABI. L 322 vom 15.12.1994, S. 1).
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(5) Die zustindigen Behorden unterrichten die Kommission umgehend iiber alle Mengen, die
wihrend der Giiltigkeitsdauer der Einfuhrgenehmigung nicht ausgenutzt worden sind.
Diese unausgenutzten Mengen werden automatisch wieder den Teilmengen der
Hochstmengen der Union zugerechnet, die nicht gemél Artikel 3 Absatz 4 Unterabsatz 1
oder Artikels 3 Absatz 5 Unterabsatz 5 der Verordnung (EG) Nr. 3036/94 vorbehalten

sind.

Die Mengen, auf die im Sinne des Artikels 3 Absatz 4 Unterabsatz 3 der Verordnung (EG)
Nr. 3036/94 verzichtet wurde, werden automatisch den Teilmengen der Hochstmengen der
Union zugeschlagen, die nicht gemil Artikel 3 Absatz 4 Unterabsatz 1 oder Artikel 3

Absatz 5 Unterabsatz 5 der genannten Verordnung vorbehalten sind.
Alle in den vorstehenden Unterabsétzen beschriebenen Mengen werden der Kommission
im Einklang mit Absatz 3 notifiziert.

Artikel 29

Die zustdndigen Behorden der Mitgliedstaaten {ibermitteln der Kommission die Namen und
Anschriften der fir die Erteilung der vorherigen Bewilligungen nach Artikel 28 zustéindigen

Behorden sowie Muster der von diesen Behorden verwendeten Stempelabdriicke.
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KAPITEL VI
ENTSCHEIDUNGSVERFAHREN
UND SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 30
(D) Die Kommission wird vom Textilausschuss unterstiitzt. Dieser Ausschuss ist ein
Ausschuss im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 182/2011.
(2) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel 4 der Verordnung (EU)
Nr. 182/2011.
3) Wird auf diesen Absatz Bezug genommen, so gilt Artikel 5 der Verordnung (EU)
Nr. 182/2011.
Artikel 31
(1) Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte wird der Kommission unter den in diesem
Artikel festgelegten Bedingungen iibertragen.
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3)

4)

Die Befugnis zum Erlass delegierter Rechtsakte gemaf Artikel 3 Absatz 3, Artikel 5
Absatz 2, Artikel 12 Absatz 3, Artikel 13, Artikel 26, Artikel 27 Absétze 1 und 3 und
Artikel 35 wird der Kommission fiir einen Zeitraum von fiinf Jahren ab dem 20. Februar
2014 tibertragen. Die Kommission erstellt spitestens neun Monate vor Ablauf des
Zeitraums von fiinf Jahren einen Bericht iiber die Befugnisiibertragung. Die
Befugnisiibertragung verldangert sich stillschweigend um Zeitrdume gleicher Lénge, es sei
denn, das Europdische Parlament oder der Rat widersprechen einer solchen Verlangerung

spétestens drei Monate vor Ablauf des jeweiligen Zeitraums.

Die Befugnisiibertragung gemil Artikel 3 Absatz 3, Artikel 5 Absatz 2, Artikel 12
Absatz 3, Artikel 13, Artikel 26, Artikel 27 Absétze 1 und 3 und Artikel 35 kann vom
Européischen Parlament oder vom Rat jederzeit widerrufen werden. Der Beschluss iiber
den Widerruf beendet die Ubertragung der in diesem Beschluss angegebenen Befugnis. Er
wird am Tag nach seiner Verdffentlichung im Amtsblatt der Europdischen Union oder zu
einem im Beschluss iiber den Widerruf angegebenen spiteren Zeitpunkt wirksam. Die
Giiltigkeit von delegierten Rechtsakten, die bereits in Kraft sind, wird von dem Beschluss

uber den Widerruf nicht beriihrt.

Sobald die Kommission einen delegierten Rechtsakt erldsst, iibermittelt sie ihn gleichzeitig

dem Europiischen Parlament und dem Rat.
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(6)

(1

Ein delegierter Rechtsakt, der gemal Artikel 5 Absatz 2 und den Artikeln 13 und 35
erlassen wurde, tritt nur in Kraft, wenn weder das Europdische Parlament noch der Rat
innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach Ubermittlung dieses Rechtsakts an das
Europiische Parlament und den Rat Einwédnde erhoben haben oder wenn vor Ablauf dieser
Frist das Europdische Parlament und der Rat beide der Kommission mitgeteilt haben, dass
sie keine Einwénde erheben werden. Auf Initiative des Europdischen Parlaments oder des

Rates wird diese Frist um zwei Monate verlédngert.

Ein delegierter Rechtsakt, der gemal Artikel 3 Absatz 3, Artikel 12 Absatz 3, Artikel 26
und Artikel 27 Absitze 1 und 3 erlassen wurde, tritt nur in Kraft, wenn weder das
Europdische Parlament noch der Rat innerhalb einer Frist von zwei Monaten nach
Ubermittlung dieses Rechtsakts an das Europiische Parlament und den Rat Einwiinde
erhoben haben oder wenn vor Ablauf dieser Frist das Europidische Parlament und der Rat
beide der Kommission mitgeteilt haben, dass sie keine Einwénde erheben werden. Auf
Initiative des Européischen Parlaments oder des Rates wird diese Frist um vier Monate

verlingert.

Artikel 32

Delegierte Rechtsakte, die nach diesem Artikel erlassen werden, treten umgehend in Kraft
und sind anwendbar, solange keine Einwidnde geméll Absatz 2 erhoben werden. Bei der
Ubermittlung eines delegierten Rechtsakts an das Europiische Parlament und den Rat

werden die Griinde fiir die Anwendung des Dringlichkeitsverfahrens angegeben.
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(2) Das Européische Parlament oder der Rat kdnnen geméfl dem Verfahren des Artikels 31
Absatz 5 oder Absatz 6 Einwénde gegen einen delegierten Rechtsakt erheben. In diesem
Fall hebt die Kommission den Rechtsakt umgehend nach der Ubermittlung des

Beschlusses des Européischen Parlaments oder des Rates, Einwénde zu erheben, auf.

Artikel 33

(D) Diese Verordnung steht der Erfiillung von Verpflichtungen aufgrund besonderer in den
Abkommen zwischen der Union und Drittlandern enthaltener Bestimmungen nicht

entgegen.

(2) Unbeschadet anderslautender Vorschriften der Union steht diese Verordnung dem Erlass

oder der Anwendung folgender einzelstaatlicher Maflnahmen nicht entgegen:

a)  Verbote, mengenmiBige Beschrinkungen oder UberwachungsmaBnahmen, die aus
Griinden der 6ffentlichen Sittlichkeit, der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung, zum
Schutz der Gesundheit und des Lebens von Menschen oder Tieren oder des Schutzes
von Pflanzen, des nationalen Kulturguts von kiinstlerischem, geschichtlichem oder
archdologischem Wert oder des gewerblichen oder kommerziellen Eigentums

gerechtfertigt sind;
b)  besondere devisenrechtliche Formalititen;

¢)  Formalitiiten, die aufgrund internationaler Ubereinkiinfte in Ubereinstimmung mit

dem Vertrag eingefiihrt wurden.
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Die Mitgliedstaaten unterrichten die Kommission von MaBnahmen oder Formalitéten, die

aufgrund von Unterabsatz 1 einzufiihren oder zu dndern sind.

In Féllen besonderer Dringlichkeit werden die einzelstaatlichen MaBBnahmen oder

Formalititen der Kommission unmittelbar nach ihrer Annahme mitgeteilt.

Artikel 34

Die Kommission nimmt Informationen iiber die Durchfiihrung dieser Verordnung in ihren
Jahresbericht {iber die Anwendung und Durchfiihrung von handelspolitischen SchutzmafBnahmen
auf, den sie gemiB Artikel 22a der Verordnung (EG) Nr. 1225/2009 des Rates' dem Europiischen

Parlament und dem Rat vorlegt.

Artikel 35

Der Kommission wird die Befugnis tibertragen, geméf Artikel 31 delegierte Rechtsakte zu erlassen,
um die relevanten Anhinge zu dndern, sofern sich dies als notwendig erweisen sollte, damit dem
Abschluss, der Anderung oder dem AuBerkrafttreten von Abkommen oder Vereinbarungen mit
Drittlindern oder Anderungen der Unionsvorschriften iiber Statistiken, Zollregelungen oder

gemeinsame Einfuhrregelungen Rechnung getragen werden kann.

Verordnung (EG) Nr. 1225/2009 des Rates vom 30. November 2009 iiber den Schutz gegen
gedumpte Einfuhren aus nicht zur Europdischen Gemeinschaft gehdrenden Landern (ABI. L
343 vom 22.12.2009, S. 51).
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Artikel 36
Die Verordnung (EG) Nr. 517/94 wird aufgehoben.

Bezugnahmen auf die aufgehobene Verordnung gelten als Bezugnahmen auf die vorliegende

Verordnung und sind nach Maf3gabe der Entsprechungstabelle in Anhang VIII zu lesen.

Artikel 37

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veroffentlichung im Amtsblatt der

Europdischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat.

Geschehen zu Straflburg
Im Namen des Europdischen Parlaments Im Namen des Rates
Der Prdsident Der Prdsident

PE-CONS 12/1/15REV 1

38

DE



ANHANG 1
A. LISTE DER TEXTILWAREN NACH ARTIKEL 1

l. Unbeschadet der Vorschriften fiir die Auslegung der Kombinierten Nomenklatur ist der
Wortlaut der Warenbezeichnung nur richtungweisend, wobei im Rahmen dieses Anhangs
die KN-Codes maBigebend sind. Steht ein ,,ex* vor dem KN-Code, so werden die Waren
der jeweiligen Kategorie durch den Anwendungsbereich des KN-Codes zusammen mit der

entsprechenden Warenbezeichnung bestimmt.

2. Waren, die nicht als Méanner- oder Knabenkleidung oder als Frauen- oder
Maidchenkleidung erkennbar sind, werden als Bekleidung fiir Frauen oder Médchen

behandelt.

3. Der Begriff ,,Bekleidung fiir Sduglinge* umfasst Bekleidung bis einschlieBlich
Handelsgrofe 86.
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

GRUPPET A

1

Baumwollgarne, nicht in Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

52041100 52041900 52051100 52051200 52051300 52051400
52051510 52051590 52052100 52052200 52052300 52052400
52052600 52052700 52052800 52053100 52053200 52053300
52053400 52053500 52054100 52054200 52054300 52054400
52054600 52054700 52054800 52061100 52061200 52061300
52061400 52061500 52062100 52062200 52062300 52062400
52062500 52063100 52063200 52063300 52063400 52063500
52064100 52064200 52064300 52064400 52064500
ex56049090

Gewebe aus Baumwolle, andere als Drehergewebe,
Schlingengewebe (Frottiergewebe), Bander, Samt, Pliisch,
Schlingengewebe, Chenillegewebe, Tiille und gekniipfte
Netzstoffe

52081110 52081190 52081216 52081219 52081296 52081299
52081300 52081900 52082110 52082190 52082216 52082219
52082296 52082299 52082300 52082900 52083100 52083216
52083219 52083296 52083299 52083300 52083900 52084100
52084200 52084300 52084900 52085100 52085200 52085910
52085990 52091100 52091200 52091900 52092100 52092200
52092900 52093100 52093200 52093900 52094100 52094200
52094300 52094900 52095100 52095200 52095900 52101100
52101900 52102100 52102900 52103100 52103200 52103900
52104100 52104900 52105100 52105900 52111100 52111200
52111900 52112000 52113100 52113200 52113900 52114100
52114200 52114300 52114910 52114990 52115100 52115200
52115900 52121110 52121190 52121210 52121290 52121310
52121390 52121410 52121490 52121510 52121590 52122110
52122190 52122210 52122290 52122310 52122390 52122410
52122490 52122510 52122590 ex58110000 ex63080000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

2 a)

davon: andere als roh oder gebleicht

52083100 52083216 52083219 52083296 52083299 52083300
52083900 52084100 52084200 52084300 52084900 52085100
52085200 52085910 52085990 52093100 52093200 52093900
52094100 52094200 52094300 52094900 52095100 52095200
52095900 52103100 52103200 52103900 52104100 52104900
52105100 52105900 52113100 52113200 52113900 52114100
52114200 52114300 52114910 52114990 52115100 52115200
52115900 52121310 52121390 52121410 52121490 52121510
52121590 52122310 52122390 52122410 52122490 52122510
52122590 ex58110000 ex63080000

Gewebe aus synthetischen Spinnfasern, andere als Béander,
Samt, Pliisch, Schlingengewebe (einschlieBlich
Frottiergewebe) und Chenillegewebe

55121100 55121910 55121990 55122100 55122910 55122990
55129100 55129910 55129990 55131120 55131190 55131200
55131300 55131900 55132100 55132310 55132390 55132900
55133100 55133900 55134100 55134900 55141100 55141200
55141910 55141990 55142100 55142200 55142300 55142900
55143010 55143030 55143050 55143090 55144100 55144200
55144300 55144900 55151110 55151130 55151190 55151210
55151230 55151290 55151311 55151319 55151391 55151399
55151910 55151930 55151990 55152110 55152130 55152190
55152211 55152219 55152291 55152299 55152900 55159110
5515913055159190 55159920 55159940 55159980
ex58030090 ex59050070 ex63080000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

3a)

davon: andere als roh oder gebleicht

55121910 55121990 55122910 55122990 55129910 55129990
55132100 55132310 55132390 55132900 55133100 55133900
55134100 55134900 55142100 55142200 55142300 55142900
55143010 55143030 55143050 55143090 55144100 55144200
55144300 55144900 55151130 55151190 55151230 55151290
55151319 55151399 55151930 55151990 55152130 55152190
55152219 55152299 ex55152900 55159130 55159190
55159940 55159980 ex58030090 ex59050070 ex63080000

GRUPPEI B

4

Oberhemden, T-Shirts, Unterziehpullis (andere als aus Wolle
oder feinen Tierhaaren), Unterhemden und dhnliche Waren,
aus Gewirken oder Gestricken

6,48

154

61051000 61052010 61052090 61059010 61091000 61099020
61102010 61103010

Pullover, Slipover, Twinsets, Westen und Strickjacken (andere
als zugeschnitten und geniht); Anoraks, Windjacken und
dhnliche Waren, aus Gewirken oder Gestricken

4,53

221

ex61019080 61012090 61013090 61021090 61022090
61023090 61101110 61101130 61101190 61101210 61101290
61101910 61101990 61102091 61102099 61103091 61103099

PE-CONS 12/1/15REV 1

ANHANG I

DE




Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

Shorts und andere kurze Hosen (andere als Badehosen) und
lange Hosen, aus Geweben, fiir Manner und Knaben; lange
Hosen aus Geweben fiir Frauen und Méadchen, aus Wolle,
Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen;
Unterteile von Trainingsanziigen, gefiittert, andere als der
Kategorien 16 oder 29, aus Baumwolle oder synthetischen oder
kiinstlichen Spinnstoffen

1,76

568

62034110 62034190 62034231 62034233 62034235 62034290
62034319 62034390 62034919 62034950 62046110 62046231
62046233 62046239 62046318 62046918 62113242 62113342
62114242 62114342

Blusen und Hemdblusen, auch aus Gewirken oder Gestricken,
aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnstoffen, fiir Frauen und Méadchen

5,55

180

61061000 61062000 61069010 62062000 62063000 62064000

Oberhemden, andere als aus Gewirken oder Gestricken, fiir
Mainner und Knaben, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

4,60

217

€x62059080 62052000 62053000

GRUPPE II A

9

Schlingengewebe nach Art der Frottiergewebe; Wiasche zur
Korperpflege und Kiichenwésche, andere als aus Gewirken
oder Gestricken, aus Schlingengewebe (Frottiergewebe), aus
Baumwolle

58021100 58021900 ex63026000

20

Bettwische, andere als aus Gewirken oder Gestricken

63022100 63022290 63022990 63023100 63023290 63023990

PE-CONS 12/1/15REV 1
ANHANG I

DE




Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

22

Garne aus synthetischen Spinnfasern, nicht in Aufmachungen
fiir den Einzelverkauf

55081010 55091100 55091200 55092100 55092200 55093100
55093200 55094100 55094200 55095100 55095200 55095300
55095900 55096100 55096200 55096900 55099100 55099200
55099900

22 a)

davon: Polyacryl-Spinnfasern

ex55081010 55093100 55093200 55096100 55096200
55096900

23

Garne aus kiinstlichen Spinnfasern, nicht in Aufmachungen fiir
den Einzelverkauf

55082010 55101100 55101200 55102000 55103000 55109000

32

Samt, Pliisch, Schlingengewebe und Chenillegewebe
(ausgenommen Frottiergewebe aus Baumwolle und Bénder),
und Nadelflorgewebe, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

58011000 58012100 58012200 58012300 58012600 58012700
58013100 58013200 58013300 58013600 58013700 58022000
58023000

32 a)

davon: Rippensamt und Rippenpliisch aus Baumwolle

58012200

39

Tischwésche, Wasche zur Korperpflege und Kiichenwische,
andere als aus Gewirken oder Gestricken, andere als aus
Frottiergewebe, aus Baumwolle

63025100 63025390 €x63025990 63029100 63029390
€x63029990
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

GRUPPE II B

12

Striimpfe, Strumpthosen, Unterziehstriimpfe, Socken,
Séckchen, Stumpfschoner und dhnliche Wirkwaren, andere als
fiir Sduglinge, einschlieBlich Krampfaderstriimpfe,
ausgenommen Waren der Kategorie 70

24,3 Paar

41

61151010 ex61151090 61152200 61152900 61153011
61153090 61159400 61159500 61159610 61159699 61159900

13

Slips und andere Unterhosen, fiir Ménner und Knaben; Slips
und andere Unterhosen fiir Frauen und Méadchen, aus
Gewirken oder Gestricken, Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

17

59

61071100 61071200 61071900 61082100 61082200 61082900
€x62121010 ex96190051

14

Mintel und Umhénge, fiir Manner und Knaben, aus Gewebe,
aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnstoffen (ausgenommen Parkas der Kategorie 21)
(einschlieBlich Kurzmaéntel)

0,72

1389

62011100 ex62011210 ex62011290 ex62011310 ex62011390
62102000

15

Mintel (einschlieBlich Kurzmintel) (einschlieSlich Umhénge)
und Jacken fiir Frauen und Madchen, aus Gewebe, aus Wolle,
Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen
(ausgenommen Parkas der Kategorie 21)

0,84

1190

62021100 ex62021210 ex62021290 ex62021310 ex62021390
62043100 62043290 62043390 62043919 62103000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

16

Anziige und Kombinationen, andere als aus Gewirken oder
Gestricken, fiir Manner und Knaben, aus Wolle, Baumwolle
oder synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen,
ausgenommen Skianziige; Trainingsanziige, gefiittert, mit
AuBenseite aus ein und demselben Flachenerzeugnis, fiir
Mainner und Knaben, aus Baumwolle oder synthetischen oder
kiinstlichen Spinnstoffen

0,80

1250

62031100 62031200 62031910 62031930 62032280 62032380
62032918 62032930 62113231 62113331

17

Sakkos und Jacken, andere als aus Gewirken oder Gestricken,
fur Ménner und Knaben, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

1,43

700

62033100 62033290 62033390 62033919

18

Unterhemden, Slips und andere Unterhosen, Nachthemden,
Schlafanziige, Bademintel und -jacken, Hausmaéntel und
dhnliche Waren, fiir Manner und Knaben, andere als aus
Gewirken oder Gestricken

62071100 62071900 62072100 62072200 62072900 62079100
62079910 62079990

Unterhemden, Unterkleider, Unterrdcke, Slips und andere
Unterhosen, Nachthemden, Schlafanziige, Negligés,
Bademantel und -jacken, Hausméntel und dhnliche Waren, fiir
Frauen und Méadchen, andere als aus Gewirken oder Gestricken

62081100 62081900 62082100 62082200 62082900 62089100
62089200 62089900 ex62121010 ex96190059

19

Taschentiicher und Ziertaschentiicher, andere als aus Gewirken
oder Gestricken

59

17

62132000 ex62139000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

21

Parkas, Anoraks, Windjacken und dergleichen, andere als aus
Gewirken oder Gestricken, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen; Oberteile von
Trainingsanziigen, gefiittert, andere als der Kategorie 16 oder
29, aus Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnstoffen

2,3

435

€x62011210 ex62011290 ex62011310 ex62011390 62019100
62019200 62019300 ex62021210 ex62021290 ex62021310
€x62021390 62029100 62029200 62029300 62113241
62113341 62114241 62114341

24

Nachthemden, Schlafanziige, Bademintel und -jacken,
Hausmaéntel und dhnliche Waren fiir Ménner und Knaben, aus
Gewirken oder Gestricken

3,9

257

61072100 61072200 61072900 61079100 ex61079900

Nachthemden, Schlafanziige, Negligés, Bademaintel und -
jacken, Hausmaéntel und &hnliche Waren fiir Frauen und
Maidchen, aus Gewirken oder Gestricken

61083100 61083200 61083900 61089100 61089200
ex61089900

26

Kleider fiir Frauen und Méadchen, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

3,1

323

61044100 61044200 61044300 61044400 62044100 62044200
62044300 62044400

27

Rocke, einschlieB3lich Hosenrdcke, fiir Frauen und Méadchen

2,6

385

61045100 61045200 61045300 61045900 62045100 62045200
62045300 62045910
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

28

Lange Hosen (einschlielich Kniebundhosen und dhnliche
Hosen), Latzhosen und kurze Hosen, andere als Badehosen,
aus Gewirken oder Gestricken, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

1,61

620

61034100 61034200 61034300 ex61034900 61046100
61046200 61046300 ex61046900

29

Kostiime und Kombinationen, andere als aus Gewirken oder
Gestricken, fir Frauen und Madchen, aus Wolle, Baumwolle
oder synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen,
ausgenommen Skianziige; Trainingsanziige, gefiittert, mit
AulBenseite aus ein und demselben Flachenerzeugnis, fiir
Frauen und Médchen, aus Baumwolle oder synthetischen oder
kiinstlichen Spinnstoffen

1,37

730

62041100 62041200 62041300 62041910 62042100 62042280
62042380 62042918 62114231 62114331

31

Biistenhalter, aus Geweben, Gewirken oder Gestricken

18,2

55

€x62121010 62121090

68

Sauglingskleidung und Bekleidungszubehor fiir Séuglinge,
ausgenommen Handschuhe fiir Sduglinge der Kategorien 10
und 87, und Striimpfe, Socken und Sockchen fiir Sduglinge,
andere als aus Gewirken oder Gestricken, der Kategorie 88

61119019 61112090 61113090 ex61119090 ex62099010
€x62092000 ex62093000 ex62099090 ex96190051
€x96190059

73

Trainingsanziige, aus Gewirken oder Gestricken, aus Wolle,
Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

1,67

600

61121100 61121200 61121900
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

76

Arbeits- und Berufskleidung, fiir Ménner und Knaben, andere
als aus Gewirken oder Gestricken

62032210 62032310 62032911 62033210 62033310 62033911
62034211 62034251 62034311 62034331 62034911 62034931
62113210 62113310

Schiirzen, Kittel und andere Arbeits- und Berufskleidung fiir
Frauen und Midchen, andere als aus Gewirken oder Gestricken

62042210 62042310 62042911 62043210 62043310 62043911
62046211 62046251 62046311 62046331 62046911 62046931
62114210 62114310

77

Skianziige, andere als aus Gewirken oder Gestricken

€x62112000

78

Bekleidung, andere als aus Gewirken oder Gestricken,
ausgenommen Bekleidung der Kategorien 6, 7, 8, 14, 15, 16,
17, 18, 21, 26, 27, 29, 68, 72, 76 und 77

62034130 62034259 62034339 62034939 62046185 62046259
62046290 62046339 62046390 62046939 6204695062104000
62105000 62113290 62113390 ex62113900 62114290
62114390 ex62114900 ex96190059

83

Mintel (einschlieBlich Kurzmintel), Jacken und andere
Bekleidung, einschlieBlich Skianziige, aus Gewirken oder
Gestricken, ausgenommen Bekleidung der Kategorien 4, 5, 7,
13, 24, 26, 27, 28, 68, 69, 72, 73, 74, 75

ex61019020 61012010 61013010 61021010 61022010
61023010 61033100 61033200 61033300 ex61033900
61043100 61043200 61043300 ex61043900 61122000
61130090 61142000 61143000 ex61149000 ex96190051
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

GRUPPE IIT A

33

Gewebe aus Garnen aus synthetischen Filamenten aus Streifen
oder dergleichen, aus Polyethylen oder Polypropylen, mit einer
Breite von weniger als 3 m

54072011

Sacke und Beutel zu Verpackungszwecken, andere als aus
Gewirken oder Gestricken, aus Streifen oder dergleichen

63053219 63053390

34

Gewebe aus Garnen aus synthetischen Filamenten aus Streifen
oder dergleichen, aus Polyethylen oder Polypropylen, mit einer
Breite von 3 m oder mehr

54072019

35

Gewebe aus synthetischen Filamenten, andere als fiir die
Reifenherstellung der Kategorie 114

54071000 54072090 54073000 54074100 54074200 54074300
54074400 54075100 54075200 54075300 54075400 54076110
54076130 54076150 54076190 54076910 54076990 54077100
54077200 54077300 54077400 54078100 54078200 54078300
54078400 54079100 54079200 54079300 54079400
ex58110000 ex59050070
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

35a)

davon: andere als roh oder gebleicht

ex54071000 ex54072090 ex54073000 54074200 54074300
54074400 54075200 54075300 54075400 54076130 54076150
54076190 54076990 54077200 54077300 54077400 54078200
54078300 54078400 54079200 54079300 54079400
ex58110000 ex59050070

36

Gewebe aus kiinstlichen Filamenten, andere als fiir die
Reifenherstellung der Kategorie 114

54081000 54082100 54082210 54082290 54082300 54082400
54083100 54083200 54083300 54083400 ex58110000
ex59050070

36 a)

davon: andere als roh oder gebleicht

ex54081000 54082210 54082290 54082300 54082400
54083200 54083300 54083400 ex58110000 ex59050070

37

Gewebe aus kiinstlichen Spinnfasern

55161100 55161200 55161300 55161400 55162100 55162200
55162310 55162390 55162400 55163100 55163200 55163300
55163400 55164100 55164200 5516430055164400 55169100
55169200 55169300 55169400 ex58030090 ex59050070

37 a)

davon: andere als roh oder gebleicht

55161200 55161300 55161400 55162200 55162310 55162390
55162400 55163200 55163300 55163400 55164200 55164300
55164400 55169200 55169300 55169400 ex58030090
ex59050070
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

38A

Gewirke oder Gestricke aus synthetischen Spinnfasern, fiir
Vorhinge und Gardinen

60053110 60053210 60053310 60053410 60063110 60063210
60063310 60063410

38B

Gardinen, andere als aus Gewirken oder Gestricken

€x63039100 ex63039290 ex63039990

40

Vorhinge (ausgenommen Gardinen) und Innenrollos;
Schabracken und Bettvorhdnge und andere Waren zur
Innenausstattung, andere als aus Gewirken oder Gestricken,
aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen
Spinnstoffen

€x63039100 ex63039290 ex63039990 63041910 ex63041990
63049200 ex63049300 ex63049900

41

Garne aus synthetischen Filamenten, nicht in Aufmachungen
fir den Einzelverkauf, andere als nicht texturierte Garne,
ungezwirnt, ungedreht, oder Garne mit nicht mehr als 50
Drehungen je Meter

54011012 54011014 54011016 54011018 54021100 54021900
54022000 54023100 54023200 54023300 54023400 54023900
54024400 54024800 54024900 54025100 54025200 54025910
54025990 54026100 54026200 54026910 54026990
ex56049010 ex56049090
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

42

Garne aus synthetischen und kiinstlichen Spinnfaden, nicht in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

54012010

Garne aus kiinstlichen Spinnfaden; Garne aus kiinstlichen
Filamenten, nicht in Aufmachungen fiir den Einzelverkauf,
andere als Garne, ungezwirnt, ungedreht, aus Viskose oder mit
nicht mehr als 250 Drehungen je Meter und nicht texturierte
Garne, ungezwirnt, aus Zelluloseacetat

54031000 54033200 ex54033300 54033900 54034100
54034200 54034900 ex56049010

43

Garne aus synthetischen oder kiinstlichen Filamenten, Garne
aus kiinstlichen Spinnfasern, Garne aus Baumwolle, in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

52042000 52071000 52079000 54011090 54012090 54060000
55082090 55113000

46

Wolle und feine Tierhaare, gekrempelt oder gekdmmt

51051000 51052100 51052900 51053100 51053900

47

Garne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, gekrempelt, nicht in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

51061010 51061090 51062010 51062091 51062099 51081010
51081090

48

Garne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, gekdmmt, nicht in
Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

51071010 51071090 51072010 51072030 51072051 51072059
51072091 51072099 51082010 51082090
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

49

Garne aus Wolle oder feinen Tierhaaren, in Aufmachungen fiir
den Einzelverkauf

51091010 51091090 51099000

50

Gewebe aus Wolle oder feinen Tierhaaren

51111100 51111900 51112000 51113010 51113080 51119010
51119091 51119098 51121100 51121900 51122000 51123010
51123080 51129010 51129091 51129098

51

Baumwolle, gekrempelt oder gekdmmt

52030000

53

Drehergewebe aus Baumwolle

58030010

54

Kiinstliche Spinnfasern und Abfille, gekrempelt, gekdmmt
oder anders fiir die Spinnerei bearbeitet

55070000

55

Synthetische Spinnfasern und Abfille, gekrempelt, gekdmmt
oder anders fiir die Spinnerei bearbeitet

55061000 55062000 55063000 55069000

56

Garne aus synthetischen Spinnfasern (einschlieBlich Abfille),
in Aufmachungen fiir den Einzelverkauf

55081090 55111000 55112000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

58

Gekniipfte Teppiche, auch konfektioniert

57011010 57011090 57019010 57019090

59

Teppiche und andere Bodenbelédge aus Spinnstoffen, andere als
Teppiche der Kategorie 58

57021000 57023110 57023180 57023210 57023290
ex57023900 57024110 57024190 57024210 57024290
ex57024900 57025010 57025031 57025039 ex57025090
57029100 57029210 57029290 ex57029900 57031000
57032012 57032018 57032092 57032098 57033012 57033018
57033082 57033088 57039020 57039080 57041000 57049000
57050030 ex57050080

60

Tapisserien, handgewebt (Gobelins, Flandrische Gobelins,
Aubusson, Beauvais und Ahnliche), und Tapisserien als
Nadelarbeit (z. B. Petit Point, Kreuzstich), auch konfektioniert

58050000

61

Bénder und schusslose Bénder aus parallelgelegten und
geklebten Garnen oder Fasern (bolducs), ausgenommen
Etiketten und dhnliche Waren der Kategorie 62;

Gummielastische Gewebe (ausgenommen Gewirke oder
Gestricke)

ex58061000 58062000 58063100 58063210 58063290
58063900 58064000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

62

Chenillegarne, Gimpen (andere als metallisierte Garne und
umsponnene Garne aus Rosshaar)

56060091 56060099

Tiille, Bobinetgardinenstoff und gekniipfte Netzstoffe, Spitzen
(maschinen- oder handgefertigt), als Meterware, Streifen oder
als Motive

58041010 58041090 58042110 58042190 58042910 58042990
58043000

Etiketten, Abzeichen und dhnliche Waren, aus Spinnstoffen,
als Meterware, Streifen oder zugeschnitten, nicht bestickt,
gewebt

58071010 58071090

Geflechte und sonstige Posamentierwaren, als Meterware;
Quasten, Troddeln, Oliven, Niisse, Pompons und dergleichen

58081000 58089000

Stickereien, als Meterware, Streifen oder als Motive

58101010 58101090 58109110 58109190 58109210 58109290
58109910 58109990
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

63

Gewirke oder Gestricke aus synthetischen Spinnfasern mit
einem Anteil an Elastomergarnen von 5 Gewichtshundertteilen
oder mehr, und Gewirke oder Gestricke mit einem Anteil an
Kautschukfaden von 5 Gewichtshundertteilen oder mehr

59069100 ex60024000 60029000 ex60041000 60049000

Raschelspitzen und Hochflorerzeugnisse, aus synthetischen
Spinnfasern

ex60011000 60033010 60053150 60053250 60053350
60053450

65

Gewirke oder Gestricke, andere als Waren der Kategorien 38
A und 63, aus Wolle, Baumwolle oder synthetischen oder
kiinstlichen Chemiefasern

56060010 ex60011000 60012100 60012200 ex60012900
60019100 60019200 ex60019900 ex60024000 60031000
60032000 60033090 60034000 ex60041000 60059010
60052100 60052200 60052300 60052400 60053190 60053290
60053390 60053490 60054100 60054200 60054300 60054400
60061000 60062100 60062200 60062300 60062400 60063190
60063290 60063390 60063490 60064100 60064200 60064300
60064400

66

Decken, andere als aus Gewirken oder Gestricken, aus Wolle,
Baumwolle oder synthetischen oder kiinstlichen Chemiefasern

63011000 63012090 63013090 ex63014090 ex63019090
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

GRUPPE III B

10

Handschuhe aus Gewirken oder Gestricken

61119011 61112010 61113010 ex61119090 61161020
61161080 61169100 61169200 61169300 61169900

17 Paar 59

67

Kleidung und Bekleidungszubehdr, andere als fiir Sduglinge,
aus Gewirken oder Gestricken; Wische aller Art, aus
Gewirken oder Gestricken; Gardinen, Vorhinge und
Innenrollos; Schabracken und Bettvorhdnge und andere Waren
zur Innenausstattung, aus Gewirken oder Gestricken; Decken
aus Gewirken oder Gestricken; andere Waren aus Gewirken
oder Gestricken, einschlieBlich Bekleidungsteile und
Bekleidungszubehor

58079090 61130010 61171000 61178010 61178080 61179000
63012010 63013010 63014010 63019010 63021000 63024000
€x63026000 63031200 63031900 63041100 63049100
€x63052000 63053211 ex63053290 63053310 ex63053900
€x63059000 63071010 63079010 96190041 ex96190051

67 a)

davon: Sécke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus
Streifen oder dergleichen, aus Polyethylen oder Polypropylen

63053211 63053310

69

Unterkleider und Unterrocke, aus Gewirken oder Gestricken,
fir Frauen und Midchen

61081100 61081900

7,8 128
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg

g/Stiick

70

Strumpthosen aus synthetischen Chemiefasern, mit einem Titer
der einfachen Garne von weniger als 67 Decitex (6,7 Tex)

ex61151090 61152100 61153019

Striimpfe, fiir Frauen, aus synthetischen Chemiefasern

ex61151090 61159691

30,4 Paar

33

72

Badeanziige und Badehosen, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Chemiefasern

61123110 61123190 61123910 61123990 61124110 61124190
61124910 61124990 62111100 62111200

9,7

103

74

Kostiime und Kombinationen, aus Gewirken oder Gestricken,
fir Frauen und Méadchen, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen, ausgenommen
Skianziige

61041300 61041920 ex61041990 61042200 61042300
61042910 ex61042990

1,54

650

75

Anziige und Kombinationen, aus Gewirken oder Gestricken,
fir Méanner und Knaben, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Chemiefasern, ausgenommen
Skianziige

61031010 61031090 61032200 61032300 61032900

0,80

1250

84

Schals, Umschlagtiicher, Halstiicher, Kragenschoner,
Kopftiicher, Schleier und dhnliche Waren, andere als aus
Gewirken oder Gestricken, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Spinnstoffen

62142000 62143000 62144000 ex62149000

85

Krawatten, Querbinder und Krawattenschals, andere als aus
Gewirken oder Gestricken, aus Wolle, Baumwolle oder
synthetischen oder kiinstlichen Chemiefasern

62152000 62159000

17,9

56
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

86

Hiiftgiirtel, Korsette, Hosentrager, Strumpthalter,
Strumpfbéander und dhnliche Waren, sowie ihre Teile, auch aus
Gewirken oder Gestricken

62122000 62123000 62129000

8,8 114

87

Handschuhe, andere als aus Gewirken oder Gestricken

€x62099010 €x62092000 x62093000 €x62099090 62160000

88

Striimpfe, Socken und Séckchen, nicht gewirkt oder gestrickt;
anderes Bekleidungszubehor, Teile von Bekleidung oder von
Bekleidungszubehor, ausgenommen fiir Sduglinge, nicht
gewirkt oder gestrickt

€x62099010 ex62092000 ex62093000 ex62099090 62171000
62179000

90

Bindfiden, Seile und Taue, auch geflochten, aus synthetischen
Chemiefasern

56074100 56074911 56074919 56074990 56075011 56075019
56075030 56075090

91

Zelte

63062200 63062900

93

Sécke und Beutel aus Geweben zu Verpackungszwecken,
andere als aus Streifen oder dergleichen, aus Polyethylen oder
Polypropylen

€x63052000 ex63053290 ex63053900
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

94

Watte aus Spinnstoffen und Waren daraus; Spinnstofffasern
mit einer Lange von 5 mm oder weniger (Scherstaub), Knoten
und Noppen, aus Spinnstoffen

56012110 56012190 56012210 56012290 56012900 56013000
96190031 96190039

95

Filze und Waren daraus, auch getrinkt oder bestrichen, andere
als Bodenbelédge

56021019 56021031 ex56021038 56021090 56022100
€x56022900 56029000 ex58079010 ex59050070 62101010
63079091

96

Vliesstoffe und Waren daraus, auch getrénkt, bestrichen,
tiberzogen oder mit Lagen versehen

56031110 56031190 56031210 56031290 56031310 56031390
56031410 56031490 56039110 56039190 56039210 56039290
56039310 56039390 56039410 56039490 ex58079010
€x59050070 62101092 62101098 ex63014090 ex63019090
63022210 63023210 63025310 63029310 63039210 63039910
€x63041990 ex63049300 ex63049900 ex63053290
€x63053900 63071030 63079092 ex63079098 96190049
ex96190059

97

Netze, in Stiicken oder als Meterware, aus Bindfiden, Seilen
oder Tauen; konfektionierte Fischernetze, aus Bindfidden,
Seilen oder Tauen

56081120 56081180 56081911 56081919 56081930 56081990
56089000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

98

Andere Waren aus Garnen, Bindfdden, Seilen oder Tauen,
ausgenommen Gewebe, Waren aus Geweben und Waren der
Kategorie 97

56090000 59050010

99

Gewebe, mit Leim oder stirkehaltigen Stoffen bestrichen, von
der zum Einbinden von Biichern, zum Herstellen von
Futteralen, Kartonagen oder zu dhnlichen Zwecken
verwendeten Art; Pausleinwand; praparierte Malleinwand;
Bougram und &dhnliche steife Gewebe, von der fiir die
Hutmacherei verwendeten Art

59011000 59019000

Linoleum, auch zugeschnitten; Bodenbelédge, bestehend aus
einer Spinnstoffunterlage mit einer Deckschicht oder einem
Uberzug, auch zugeschnitten

59041000 59049000

Kautschutierte Gewebe, andere als aus Gewirken oder
Gestricken, mit Ausnahme von Geweben fiir die
Reifenherstellung

59061000 59069910 59069990

Andere Gewebe, getrankt oder bestrichen; bemalte Gewebe fiir
Theaterdekorationen, Atelierhintergriinde und dergleichen,
andere als Waren der Kategorie 100

59070000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

100

Gewebe, mit Zellulosederivaten oder anderen Kunststoffen
getrankt, bestrichen oder {iberzogen oder mit Lagen aus diesen
Stoffen versehen

59031010 59031090 59032010 59032090 59039010 59039091
59039099

101

Bindféden, Seile und Taue, auch geflochten, andere als aus
synthetischen Chemiefasern

ex56079090

109

Planen, Segel und Markisen

63061200 63061900 63063000

110

Luftmatratzen, aus Geweben

63064000

111

Zeltlagerausriistungen, aus Geweben, andere als Luftmatratzen
und Zelte

63069000

112

Andere konfektionierte Waren, aus Geweben, andere als
Waren der Kategorien 113 und 114

63072000 ex63079098

113

Scheuertiicher, Spiiltiicher und Staubtiicher, andere als aus
Gewirken oder Gestricken

63071090
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

114

Gewebe und Waren fir technische Zwecke

59021010 59021090 59022010 59022090 59029010 59029090
59080000 59090010 59090090 59100000 59111000
ex59112000 59113111 59113119 59113190 59113211
59113219 59113290 59114000 59119010 59119090

GRUPPE IV

115

Leinengarne und Ramiegarne

53061010 53061030 53061050 53061090 53062010 53062090
53089012 53089019

117

Gewebe aus Flachs oder Ramie

53091110 53091190 53091900 53092100 53092900 53110010
ex58030090 59050030

118

Tischwésche, Wasche zur Korperpflege und andere
Kiichenwische, aus Leinen oder Ramie, andere als aus
Gewirken oder Gestricken

63022910 63023920 63025910 ex63025990 63029910
€x63029990

120

Gardinen, Vorhinge und Innenrollos; Schabracken und
Bettvorhidnge und andere Waren zur Innenausstattung, andere
als aus Gewirken oder Gestricken, aus Flachs oder Ramie

€x63039990 63041930 ex63049900

121

Bindfiden, Seile und Taue, auch geflochten, aus Flachs oder
Ramie

ex56079090
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) Warenbezeichnung Aquivalenztabelle
Kategorie
KN-Code 2013 Stiick/kg g/Stiick
122 Sacke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus Flachs, andere
als aus Gewirken oder Gestricken
€x63059000
123 Samt- und Pliischgewebe, Schlingengewebe (Frottiergewebe),
und Chenillegewebe, aus Flachs oder Ramie, ausgenommen
aus Biandern
58019010 ex58019090
Schals, Umschlagtiicher, Kragenschoner, Kopftiicher, Schleier
und dhnliche Waren, aus Flachs oder Ramie, andere als aus
Gewirken oder Gestricken
€x62149000
GRUPPE V
124 Synthetische Spinnfasern
55011000 55012000 55013000 55014000 55019000 55031100
55031900 55032000 55033000 55034000 55039000 55051010
55051030 55051050 55051070 55051090
125 A Garne aus synthetischen Filamenten, nicht in Aufmachungen
fiir den Einzelverkauf, andere als Garne der Kategorie 41
54024500 54024600 54024700
125 B Monofile, Streifen (kiinstliches Stroh und dergleichen) und
Katgutnachahmungen, aus synthetischer oder kiinstlicher
Spinnmasse
54041100 54041200 54041900 54049010 54049090
ex56049010 ex56049090
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Kategoric Warenbezeichnung Aquivalenztabelle
KN-Code 2013 Stiick/kg g/Stiick
126 Kiinstliche Spinnfasern
55020010 55020040 55020080 55041000 55049000 55052000
127 A Garne aus kiinstlichen Filamenten, nicht in Aufmachungen fiir
den Einzelverkauf, andere als Garne der Kategorie 42
54033100 ex54033200 ex54033300
127 B Monofile, Streifen (kiinstliches Stroh und dergleichen) und
Katgutnachahmungen, aus kiinstlicher Spinnmasse
54050000 ex56049090
128 Grobe Tierhaare, gekrempelt oder gekdmmt
51054000
129 Gewebe aus groben Tierhaaren oder aus Rosshaar
51100000
130 A Seidengarne, andere als Schappeseidengarne oder
Bourretteseidengarne
50040010 50040090 50060010
130 B Seidengarne, andere als die der Kategorie 130 A; Messinahaar
50050010 50050090 50060090 ex56049090
131 Garne aus anderen pflanzlichen Spinnstoffen
53089090
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Warenbezeichnung Aquivalenztabelle

Kategorie
KN-Code 2013 Stiick/kg g/Stiick

132 Papiergarne

53089050

133 Hanfgarne

53082010 53082090

134 Metallgarne

56050000

135 Gewebe aus groben Tierhaaren oder aus Rosshaar

51130000

136 Gewebe aus Seide, Schappeseide oder Bouretteseide

50071000 50072011 50072019 50072021 50072031 50072039
50072041 50072051 50072059 50072061 50072069 50072071
50079010 50079030 50079050 50079090 58030030
€x59050090 ex59112000

137 Samt und Pliisch, gewebt, und Chenillegewebe sowie Bander
aus Seide, Schappeseide oder Bourretteseide

ex58019090 ex58061000

138 Gewebe aus Papiergarnen und aus anderen Spinnstoffen,
andere als aus Ramie

53110090 ex59050090

139 Gewebe aus Metallfdden, Gewebe aus Metallgarnen oder aus
metallisierten Garnen

58090000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

140

Gewirke und Gestricke aus Spinnstoffen, andere als aus Wolle
oder feinen Tierhaaren, Baumwolle oder Chemiefasern

ex60011000 ex60012900 ex60019900 60039000 60059090
60069000

141

Decken aus Spinnstoffen, andere als aus Wolle oder feinen
Tierhaaren, Baumwolle oder Chemiefasern

ex63019090

142

Teppiche und andere FuBbodenbelédge, aus Spinnstoffen, aus
Sisal, anderen Agavefasern oder Manilahanf

€x57023900 ex57024900 ex57025090 ex57029900
ex57050080

144

Filz aus groben Tierhaaren

€x56021038 ex56022900

145

Bindfdden, Seile und Taue, auch geflochten: aus Abaca
(Manilahanf) oder aus anderen harten Blattfasern

€x56079020 ex56079090

146 A

Bindegarne und Pressengarne fiir landwirtschaftliche
Maschinen, aus Sisal oder anderen Agavefasern

ex56072100

146 B

Bindfdden, Seile und Taue aus Sisal oder anderen
Agavefasern, andere als die Waren der Kategorie 146 A

ex56072100 56072900
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

146 C

Bindfdden, Seile und Taue, auch geflochten, aus Jute oder
anderen textilen Bastfasern der Position 5303

ex56079020

147

Abfille von Seide (einschlieBlich nicht abhaspelbare Kokons,
Garnabfille und Reispinnstoff), andere als weder gekrempelt
noch gekdmmt

ex50030000

148 A

Garne aus Jute oder anderen textilen Bastfasern der Position
5303

53071000 53072000

148 B

Kokosgarne

53081000

149

Gewebe aus Jute oder anderen textilen Bastfasern mit einer
Breite von mehr als 150 cm

53101090 ex53109000

150

Gewebe aus Jute oder anderen textilen Bastfasern mit einer
Breite von 150 cm oder weniger; Sécke und Beutel zu
Verpackungszwecken, aus Jute oder anderen textilen
Bastfasern, andere als gebraucht

53101010 ex53109000 59050050 63051090
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) Warenbezeichnung Aquivalenztabelle
Kategorie
KN-Code 2013 Stiick/kg g/Stiick
151 A FuBBbodenbelidge aus Kokosfasern
57022000
151 B Teppiche und andere FuBbodenbelédge, aus Jute oder anderen
textilen Bastfasern, andere als getuftet oder beflockt
ex57023900 ex57024900 ex57025090 ex57029900
152 Nadelfilze aus Jute oder anderen textilen Bastfasern, weder
getrankt noch bestrichen, andere als Fulbodenbelédge
56021011
153 Gebrauchte Siacke und Beutel zu Verpackungszwecken, aus
Jute oder anderen textilen Bastfasern der Position 5303
63051010
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

154

Seidenraupenkokons, zum Abhaspeln geeignet

50010000

Grége, weder gedreht noch gezwirnt

50020000

Abfille von Seide (einschlieBlich nicht abhaspelbare Kokons,
Garnabfille und Reil3spinnstoff), weder gekrempelt noch
gekdmmt

ex50030000

Wolle, weder gekrempelt noch gekdmmt

51011100 51011900 51012100 51012900 51013000

Feine oder grobe Tierhaare, weder gekrempelt noch gekdmmt

51021100 51021910 51021930 51021940 51021990 51022000

Abfille von Wolle oder feinen oder groben Tierhaaren,
einschlieflich Garnabfille, jedoch ausschlieBlich
ReiBspinnstoff

51031010 51031090 51032000 51033000

Reifspinnstoff aus Wolle oder feinen oder groben Tierhaaren

51040000

Flachs, roh oder bearbeitet, jedoch nicht versponnen; Werg
und Abfille von Flachs (einschlieBlich Garnabfille und
Reif3spinnstoft)

53011000 53012100 53012900 53013000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

Ramie und andere pflanzliche Spinnstoffe, roh oder bearbeitet,
jedoch nicht versponnen; Werg und Abfille, andere als Kokos
und Abaca

53050000

Baumwolle, weder gekrempelt noch gekdmmt

52010010 52010090

Abfille von Baumwolle (einschlieBlich Garnabfille und
ReiBspinnstoffe)

52021000 52029100 52029900

Hanf (Cannabis sativa L.), roh oder bearbeitet, jedoch nicht
versponnen; Werg und Abfille von Hanf (einschlieBlich
Garnabfille und Reispinnstoff)

53021000 53029000

Abaca (Manilahanf oder Musa textilis Nee), roh oder
bearbeitet, jedoch nicht versponnen; Werg und Abfélle von
Abaca (einschlieBlich Garnabfille und ReiB3spinnstoff)

53050000

Jute und andere textile Bastfasern (ausgenommen Flachs, Hanf
und Ramie), roh oder bearbeitet, jedoch nicht versponnen;
Werg und Abfille von diesen Spinnstoffen (einschliefSlich
Garnabfille und Reispinnstoff)

53031000 53039000

Andere pflanzliche Spinnstoffe, roh oder bearbeitet, jedoch
nicht versponnen; Werg und Abfille von diesen Spinnstoffen
(einschlieBlich Garnabfille und ReiBspinnstofy)

53050000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

156

Blusen und Pullover, aus Gewirken oder Gestricken, aus Seide,

Schappeseide oder Bourretteseide, fiir Frauen oder Méadchen

61069030 ex61109090

157

Bekleidung aus Gewirken oder Gestricken, andere als die der
Kategorien 1 bis 123 und der Kategorie 156

€x61019020 ex61019080 61029010 61029090 ex61033900
ex61034900 ex61041990ex61042990 ex61043900 61044900
ex61046900 61059090 61069050 61069090 ex61079900
ex61089900 61099090 61109010 ex61109090 ex61119090
ex61149000

159

Kleider, Blusen und Hemdblusen, andere als aus Gewirken
oder Gestricken, aus Seide, Schappeseide oder Bourretteseide

62044910 62061000

Schals, Umschlagtiicher, Halstiicher, Kragenschoner,
Kopftiicher, Schleier und dhnliche Waren, andere als aus
Gewirken oder Gestricken, aus Seide, Schappeseide oder
Bourretteseide

62141000

Krawatten, Schleifen (z. B. Querbinder) und Krawattenschals

62151000

160

Taschentiicher und Ziertaschentiicher, aus Seide, Schappeseide
oder Bouretteseide

€x62139000
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Kategorie

Warenbezeichnung

KN-Code 2013

Aquivalenztabelle

Stiick/kg g/Stiick

161

Bekleidung, andere als aus Gewirken oder Gestricken, andere
als die der Kategorien 1 bis 123 oder der Kategorie 159

62011900 62019900 62021900 62029900 62031990 62032990
62033990 62034990 62041990 62042990 62043990 62044990
62045990 62046990 62059010 ex62059080 62069010
62069090 ex62112000 ex62113900 ex62114900 ex96190059

163

Mull und Waren daraus in Aufmachungen fiir den
Einzelverkauf

300590 31
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B. ANDERE TEXTILWAREN NACH ARTIKEL 1 ABSATZ 1

KN codes

300590

39211200

ex392113

€x39219060

42021219

42021250

42021291

42021299

42022210

42022290

42023210

42023290

42029211

42029215

42029219

42029291

42029298

56041000

63090000

63101000
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KN codes

63109000

ex640520

ex640610

ex640690

ex65010000

€x65020000

ex65040000

ex650500

ex650699

66011000

66019100

660199

66019990

70191100

70191200

ex701919

87082110

87082190

88040000

ex91139000

€x940490

ex961210
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Belarus

Nordkorea

ANHANG 11

LISTE DER LANDER NACH ARTIKEL 2
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ANHANG 111

JAHRLICHE UNIONSHOCHSTMENGEN GEMASS ARTIKEL 3 ABSATZ 1

Belarus
Kategorie Einheit Menge
Gruppe 1A 1 Tonnen 1586
2 Tonnen 6 643
3 Tonnen 242
Gruppe 1B 4 1 000 Stiick 1 839
5 1 000 Stiick 1105
6 1 000 Stiick 1705
7 1 000 Stiick 1377
8 1 000 Stiick 1160
Gruppe 1IA 20 Tonnen 329
22 Tonnen 524
Gruppe 1B 15 1 000 Stiick 1726
21 1 000 Stiick 930
24 1 000 Stiick 844
26/27 1 000 Stiick 1117
29 1 000 Stiick 468
73 1 000 Stiick 329
Gruppe 11IB 67 Tonnen 359
Gruppe IV 115 Tonnen 420
117 Tonnen 2312
118 Tonnen 471
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Nordkorea

Kategorie Einheit Menge

1 Tonnen 128
2 Tonnen 153

3 Tonnen 117
4 1 000 Stiick 289
5 1 000 Stiick 189
6 1 000 Stiick 218
7 1 000 Stiick 101

8 1 000 Stiick 302
9 Tonnen 71

12 1 000 Paar 1308
13 1 000 Stiick 1509
14 1 000 Stiick 154
15 1 000 Stiick 175
16 1 000 Stiick 88

17 1 000 Stiick 61

18 Tonnen 61

19 1 000 Stiick 411
20 Tonnen 142
21 1 000 Stiick 3416
24 1 000 Stiick 263
26 1 000 Stiick 176
27 1 000 Stiick 289
28 1 000 Stiick 286
29 1 000 Stiick 120
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Kategorie Einheit Menge

31 1 000 Stiick 293
36 Tonnen 96
37 Tonnen 394
39 Tonnen 51
59 Tonnen 466
61 Tonnen 40
68 Tonnen 120
69 1 000 Stiick 184
70 1 000 Stiick 270
73 1 000 Stiick 149
74 1 000 Stiick 133
75 1 000 Stiick 39
76 Tonnen 120
77 Tonnen 14
78 Tonnen 184
83 Tonnen 54
87 Tonnen 8
109 Tonnen 11
117 Tonnen 52
118 Tonnen 23
142 Tonnen 10
I51A Tonnen 10
151B Tonnen 10
161 Tonnen 152
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ANHANG IV
nach Artikel 3 Absatz 3

(fiir Warenbezeichnungen der in diesem Anhang aufgefiihrten Kategorien

siche Anhang I Abschnitt A)

Nordkorea
Kategorien: 10, 22, 23, 32, 33, 34, 35, 38, 40, 41, 42, 49, 50, 53, 54, 55, 58, 62, 63, 65, 66, 67,72, 84,
85, 86, 88, 90, 91, 93,97, 99, 100, 101, 111, 112, 113, 114, 120, 121, 122, 123, 124, 130,
133, 134, 135, 136, 137, 138, 140, 141, 145, 146A, 146B, 146C, 149, 150, 153, 156, 157,
159, 160.
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ANHANG V

PASSIVER VEREDELUNGSVERKEHR

Jahrliche Unionshochstmengen nach Artikel 4

Belarus
Kategorie Einheit Menge

4 1 000 Stiick 6610
5 1 000 Stiick 9215
6 1 000 Stiick 12 290
7 1 000 Stiick 9225
8 1 000 Stiick 3140
15 1 000 Stiick 5387
21 1 000 Stiick 3584
24 1 000 Stiick 922
26/27 1 000 Stiick 4 492
29 1 000 Stiick 1820
73 1 000 Stiick 6979

PE-CONS 12/1/15REV 1

ANHANG V

DE



ANHANG VI

VERZEICHNIS DER IN DEN FELDERN DES UBERWACHUNGSDOKUMENTS
ZU MACHENDEN ANGABEN

UBERWACHUNGSDOKUMENT

1. Inhaber (Name, vollstdndige Anschrift, Land und Mehrwertsteuernummer)
2. Ausstellungsnummer

3. Voraussichtlicher Einfuhrort und voraussichtliches Einfuhrdatum

4. Erteilende Behorde (Name, Anschrift, Telefonnummer)

5. Anmelder/Vertreter (gegebenenfalls) (Name, vollstindige Anschrift)

6. Ursprungsland/Landercode

7. Herkunftsland/Landercode

8. Letzter Tag der Giiltigkeit

9. Warenbezeichnung
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10.

11.

12.

13.

14.

KN-Code der Waren und Kategorie

Menge in kg (Reingewicht) oder in weiteren MaReinheiten
cif-Preis frei Unionsgrenze in Euro

Zusitzliche Angaben

Sichtvermerk der zustindigen Behorde

Datum und Ort

(Unterschrift) (Stempel)

Original fiir den Antragsteller

Kopie fiir die zustdndigen Behdrden
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EUROPAISCHE UNION UBERWACHUNGSDOKUMENT

1 Inhaber (Name, vollstindige Anschrift, Land, 2 Ausstellungsnummer

1 Mehrwertsteuernummer)

3 Voraussichtlicher Einfuhrort und voraussichtliches Einfuhrdatum

4 Erteilende zustindige Behorde (Name, Anschrift, Telefonnummer)

5 Anmelder/Vertreter (gegebenenfalls) (Name, vollstindige] 6 Ursprungsland Léindercode
Anschrift)

ORIGINAL FUR DEN
ANTRAGSTELLER

7 Herkunftsland Léndercode

8 Letzter Tag der Giiltigkeit

9 Warenbezeichnung 10 KN-Code und Kategorie der Waren

11 Menge ausgedriickt in kg (Reingewicht) oder in|

Form zusiétzlicher MaBeinheiten

12 cif-Preis frei Unionsgrenze in Euro

13 Ergédnzende Angaben

14 Sichtvermerk der  zustdndigen

Behorde

Datum:

(Unterschrift) (Stempel)

Ort:
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15. ABSCHREIBUNG

In Teil 1 der Spalte 17 ist die verfiigbare, in Teil 2 die abgeschriebene Menge zu vermerken.

16. Nettomenge (Rohmasse oder andere Malleinheit
mit Angabe der Einheit)

17. In Zahlen 18.

In Buchstaben nur fiir die
abgeschriebene Menge

19. Zollpapier (Art und Nr.)
oder Teillizenz (Nr.) und
Tag der Abschreibung

20. Bezeichnung, Mitgliedstaat,
Dienststempel und
Unterschrift der
abschreibenden Behorde

Etwaiges Zusatzblatt hier beifiigen.
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EUROPAISCHE UNION UBERWACHUNGSDOKUMENT

1 Inhaber (Name, vollstindige Anschrift, Land, 2 Ausstellungsnummer

1 Mehrwertsteuernummer)

m
D
a
.
<
§ 3 Voraussichtlicher Einfuhrort und voraussichtliches Einfuhrdatum
p,
3 4 Erteilende zustindige Behorde (Name, Anschrift, Telefonnummer)
% 5 5 Anmelder/Vertreter (gegebenenfalls) (Name, vollstindige] 6 Ursprungsland Léndercode
321 O Anschrift)
;Tj =
o
= A 7 Herkunftsland Léndercode

8 Letzter Tag der Giiltigkeit

9 Warenbezeichnung 10 KN-Code und Kategorie der Waren

11 Menge ausgedriickt in kg (Reingewicht) oder in|

Form zusétzlicher MaBeinheiten

12 cif-Preis frei Unionsgrenze in Euro

13 Ergidnzende Angaben

14 Sichtvermerk der  zustdndigen

Behorde

Datum:

(Unterschrift) (Stempel)

Ort:
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15 ABSCHREIBUNG
In Teil 1 der Spalte 17 ist die verfiighare, in Teil 2 die abgeschriebene Menge zu vermerken
16 Nettomenge (Reingewicht oder andere MaBeinheit) 19 Zollpapier 20 Name, Mitgliedstaat, Dienststempel und
mit Angabe der Einheit (Art und Nr. oder Unterschrift der abschreibenden Behérde
Teillizenz Nr.) und Tag
17 in Zahlen 18 In Buchstaben nur fir die abgeschriebene der Abschreibung
Menge
1
2
1
2
1
2
1
2
1
2
1
2
1
2

Etwaige Zusatzblatter hier anheften odar ankleben.
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ANHANG VII

AUFGEHOBENE VERORDNUNG MIT LISTE IHRER NACHFOLGENDEN ANDERUNGEN

Verordnung (EG) Nr. 517/94 des Rates
(ABIL. L 67 vom 10.3.1994, S. 1)

Verordnung (EG) Nr. 1470/94 der Kommission
(ABIL. L 159 vom 28.6.1994, S. 14)

Verordnung (EG) Nr. 1756/94 der Kommission
(ABIL. L 183 vom 19.7.1994, S. 9)

Verordnung (EG) Nr. 2612/94 der Kommission
(ABI. L 279 vom 28.10.1994, S. 7)

Verordnung (EG) Nr. 2798/94 des Rates
(ABI. L 297 vom 18.11.1994, S. 6)

Verordnung (EG) Nr. 2980/94 der Kommission
(ABI. L 315 vom 8.12.1994, S. 2)

Verordnung (EG) Nr.1325/95 des Rates
(ABI. L 128, vom 13.6.1995, S. 1)

Verordnung (EG) Nr. 538/96 des Rates
(ABI. L 79 vom 29.3.1996, S. 1)

Verordnung (EG) Nr. 1476/96 der Kommission
(ABI. L 188 vom 27.7.1996, S. 4)

Verordnung (EG) Nr. 1937/96 der Kommission
(ABI. L 255 vom 9.10.1996, S. 4)

Verordnung (EG) Nr. 1457/97 der Kommission
(ABI. L 199 vom 26.7.1997, S. 6)

Verordnung (EG) Nr. 2542/1999 der Kommission

(ABI. L 307 vom 2.12.1999, S. 14)

Nur Artikel 2

Nur Artikel 2

Nur Artikel 2

Nur Artikel 2

Nur Artikel 2
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Verordnung (EG) Nr. 7/2000 des Rates
(ABI. L 2 vom 5.1.2000, S. 51)

Verordnung (EG) Nr. 2878/2000 der Kommission
(ABI. L 333 vom 29.12.2000, S. 60)

Verordnung (EG) Nr. 2245/2001 der Kommission
(ABI. L 303 vom 20.11.2001, S. 17)

Verordnung (EG) Nr. 888/2002 der Kommission
(ABL L 146 vom 4.6.2002, S. 1)

Verordnung (EG) Nr. 1309/2002 des Rates
(ABI. L 192 vom 20.7.2002, S. 1)

Verordnung (EG) Nr. 1437/2003 der Kommission
(ABI. L 204 vom 13.8.2003, S. 3)

Verordnung (EG) Nr. 1484/2003 der Kommission
(ABI. L 212 vom 22.8.2003, S. 46)

Verordnung (EG) Nr. 2309/2003 der Kommission
(ABI. L 342 vom 30.12.2003, S. 21)

Verordnung (EG) Nr. 1877/2004 der Kommission
(ABI. L 326 vom 29.10.2004, S. 25)

Verordnung (EG) Nr. 931/2005 der Kommission
(ABI. L 162 vom 23.6.2005, S. 37)

Verordnung (EG) Nr. 1786/2006 der Kommission
(ABI. L 337 vom 5.12.2006, S. 12)

Verordnung (EG) Nr. 1791/2006 der Kommission
(ABI. L 363 vom 20.12.2006, S. 1)

Nur Nummer 13 Ziffer 2 des
Anhangs
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Verordnung (EG) Nr. 1398/2007 der Kommission
(ABI. L 311 vom 29.11.2007, S. 5)

Verordnung (EU) Nr. 1260/2009 der Kommission
(ABI. L 338 vom 19.12.2009, S. 58)

Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1322/2011 der
Kommission
(ABI. L 335, vom 17.12.2011, S. 42)

Durchfiihrungsverordnung (EU) Nr. 1165/2012 der
Kommission
(ABI. L 336 vom 8.12.2012, S. 55)

Verordnung (EU) Nr. 517/2013 des Rates
(ABIL L 158 vom 10.6.2013, S. 1)

Verordnung (EU) Nr. 38/2014 des Européischen Parlaments
und des Rates
(ABIL. L 18 vom 21.1.2014, S. 52)

Nur Nummer 16 Ziffer 2 des
Anhangs

Nur Nummer 2 des Anhangs
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ANHANG V1l

ENTSPRECHUNGSTABELLE

Verordnung (EG) Nr. 517/94

Vorliegende Verordnung

Artikel 1

Artikel 2 Absatz 1 einleitender Satz

Artikel 2 Absatz 1 erster Gedankenstrich
Artikel 2 Absatz 1 zweiter Gedankenstrich
Artikel 2 Absatz 1 dritter Gedankenstrich
Artikel 2 Absatz 1 vierter Gedankenstrich
Artikel 2 Absatz 2

Artikel 3 bis 8

Artikel 9 Absatz 1

Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a

Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe b Unterabsatz 1
Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe b Unterabsatz 2
Artikel 9 Absitze 3 und 4

Artikel 10 bis 22

Artikel 23 Absatz 1

Artikel 23 Absatz 2

Artikel 24

Artikel 25 Absatz 1
Artikel 25 Absatz la
Artikel 25 Absatz 2

Artikel 1

Artikel 2 einleitender Satz
Artikel 2 Buchstabe a
Artikel 2 Buchstabe b

Artikel 3 bis 8

Artikel 9 Absatz 1

Artikel 9 Absatz 2 Unterabsatz 1
Artikel 9 Absatz 2 Unterabsatz 2
Artikel 9 Absatz 2 Unterabsatz 3
Artikel 9 Absitze 3 und 4
Artikel 10 bis 22

Artikel 23

Artikel 24

Artikel 25

Artikel 26

Artikel 27

Artikel 28

Artikel 29

Artikel 30 Absatz 1

Artikel 30 Absatz 2

Artikel 30 Absatz 3
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Verordnung (EG) Nr. 517/94

Vorliegende Verordnung

Artikel 25 Absatz 5
Artikel 25 Absatz 6
Artikel 25a
Artikel 25b
Artikel 26 Absatz 1

Artikel 26 Absatz 2 Buchstabe a, einleitender Satz

Artikel 26 Absatz 2 Buchstabe a,

erster Gedankenstrich

Artikel 26 Absatz 2 Buchstabe a,

zweiter Gedankenstrich

Artikel 26 Absatz 2 Buchstabe a,

dritter Gedankenstrich

Artikel 26 Absatz 2 Buchstabe b

Artikel 26a
Artikel 27
Artikel 28
Artikel 29
Anhang |
Anhang II
Anhang IIIA
Anhang I1IB
Anhang IV
Anhang V
Anhang VI
Anhang VII

Artikel 31
Artikel 32

Artikel 33 Absatz 1

Artikel 33 Absatz 2 Unterabsatz 1, einleitender

Satz

Artikel 33 Absatz 2 Unterabsatz 1 Buchstabe a

Artikel 33 Absatz 2 Unterabsatz 1 Buchstabe b

Artikel 33 Absatz 2 Unterabsatz 1 Buchstabe ¢

Artikel 33 Absatz 2 Unterabsatz 2

Artikel 34
Artikel 35
Artikel 36
Artikel 37
Anhang |

Anhang I1

Anhang 111
Anhang IV
Anhang V
Anhang VI
Anhang VII
Anhang VIII
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	Die Kommission wird dabei von Bediensteten des Mitgliedstaats, in dessen Hoheitsgebiet die Nachprüfungen vorgenommen werden, unterstützt, sofern der Mitgliedstaat dies wünscht.
	Jeder Antrag auf vertrauliche Behandlung ist zu begründen.
	Erweist sich jedoch, dass ein Antrag auf vertrauliche Behandlung nicht gerechtfertigt ist, und will derjenige, der die Informationen geliefert hat, sie weder veröffentlichen noch ihre Bekanntgabe in allgemeiner oder zusammengefasster Form erlauben, s...
	a) Umfang der Einfuhren, insbesondere bei Vorliegen eines erheblichen Anstiegs in absoluten Zahlen oder im Verhältnis zu Erzeugung oder Verbrauch in der Union;
	b) Preise der Einfuhren, insbesondere bei einer bedeutsamen Unterbietung des Preises einer gleichartigen in der Union hergestellten Ware;
	c) Auswirkungen auf die Unionserzeuger gleichartiger oder unmittelbar konkurrierender Waren, die in der Entwicklung wirtschaftlicher Indikatoren erkennbar werden; solche Indikatoren sind unter anderem
	– Produktion,
	– Kapazitätsauslastung,
	– Lagerbestände,
	– Absatz,
	– Marktanteil,
	– Preise, (d. h. Preisrückgang oder Verhinderung eines Preisanstiegs, der normalerweise eingetreten wäre),
	– Gewinne,
	– Kapitalrendite,
	– Cash-flow,
	– Beschäftigung.

	a) die Steigerungsrate der Ausfuhren nach der Union;
	b) die im Ursprungs- oder Ausfuhrland bereits bestehende oder in absehbarer Zukunft entstehende Ausfuhrkapazität und die Wahrscheinlichkeit, dass die entsprechenden Ausfuhren nach der Union erfolgen werden.
	a) die nachträgliche Überwachung seitens Union von bestimmten Einfuhren nach dem Beratungsverfahren gemäß Artikel 30 Absatz 2 beschließen;
	b) beschließen, bestimmte Einfuhren zur Kontrolle ihrer Entwicklung einer vorherigen Überwachung seitens der Union nach dem Beratungsverfahren gemäß Artikel 30 Absatz 2 zu unterstellen.
	a) die nachträgliche Überwachung seitens der Union von bestimmten Einfuhren nach dem Beratungsverfahren gemäß Artikel 30 Absatz 2 beschließen;
	b) beschließen, bestimmte Einfuhren zur Kontrolle ihrer Entwicklung einer vorherigen Überwachung seitens der Union nach dem Beratungsverfahren gemäß Artikel 30 Absatz 2 zu unterstellen.
	Diese Maßnahmen beeinträchtigen jedoch nicht die Abfertigung bereits auf dem Weg nach der Union befindlicher Waren zum zollrechtlich freien Verkehr, wenn ihre Bestimmung nicht geändert werden kann und wenn diese Waren, die nach diesem Artikel und Arti...
	Nach Artikel 16 können die in diesem Artikel und in Artikel 11 genannten Maßnahmen auf eine oder mehrere Regionen der Union beschränkt werden.
	Im Fall vorheriger Überwachungsmaßnahmen durch die Union wird das Überwachungsdokument von der durch die Mitgliedstaaten benannten zuständigen Behörde innerhalb von höchstens fünf Arbeitstagen nach Eingang des Antrags eines Einführers der Union bei d...
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